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Gratulation zum Eifel-Award für die NeT

Zum Eifel Award gratulierte Hermann-Josef Esser (v.r.) den Geschäftsführenden Iris Poth und PatrickZum Eifel Award gratulierte Hermann-Josef Esser (v.r.) den Geschäftsführenden Iris Poth und PatrickZum Eifel Award gratulierte Hermann-Josef Esser (v.r.) den Geschäftsführenden Iris Poth und PatrickZum Eifel Award gratulierte Hermann-Josef Esser (v.r.) den Geschäftsführenden Iris Poth und PatrickZum Eifel Award gratulierte Hermann-Josef Esser (v.r.) den Geschäftsführenden Iris Poth und Patrick
Schmidder gemeinsam mit seinem Allg. Vertreter Markus Auel.Schmidder gemeinsam mit seinem Allg. Vertreter Markus Auel.Schmidder gemeinsam mit seinem Allg. Vertreter Markus Auel.Schmidder gemeinsam mit seinem Allg. Vertreter Markus Auel.Schmidder gemeinsam mit seinem Allg. Vertreter Markus Auel.
Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Nordeifel Nordeifel Nordeifel Nordeifel Nordeifel TTTTTourismus GmbH wurdeourismus GmbH wurdeourismus GmbH wurdeourismus GmbH wurdeourismus GmbH wurde
für ihr Nachhaltigkeitskonzept mitfür ihr Nachhaltigkeitskonzept mitfür ihr Nachhaltigkeitskonzept mitfür ihr Nachhaltigkeitskonzept mitfür ihr Nachhaltigkeitskonzept mit
dem Eifel dem Eifel dem Eifel dem Eifel dem Eifel AwAwAwAwAward ausgezeichnet -ard ausgezeichnet -ard ausgezeichnet -ard ausgezeichnet -ard ausgezeichnet -
Bürgermeister gratuliert und be-Bürgermeister gratuliert und be-Bürgermeister gratuliert und be-Bürgermeister gratuliert und be-Bürgermeister gratuliert und be-
grüßt Mehrwert für die Regiongrüßt Mehrwert für die Regiongrüßt Mehrwert für die Regiongrüßt Mehrwert für die Regiongrüßt Mehrwert für die Region
Kall/Nordeifel -Kall/Nordeifel -Kall/Nordeifel -Kall/Nordeifel -Kall/Nordeifel - „Domet mer noch
lang jet dovun hann“ - unter die-
sem Motto sind die Prinzipien der
Nachhaltigkeit über die Nordeifel
Tourismus GmbH (NeT) fest in der
Strategie der Tourismusregion ver-

ankert und werden auch in konkre-
ten Angeboten umgesetzt. Und das
sehr erfolgreich, wie es nicht zuletzt
auch die jüngste Auszeichnung mit
dem „Eifel Award“ dokumentiert.
Den Preis aus einem transparenten
Eifel-“E“ mit entsprechender Ur-
kunde nahmen Iris Poth und Patrick
Schmidder entgegen, die die Ge-
schäfte der NET führen.
„Bereits seit über zehn Jahren ori-

entieren wir uns an den Grundsät-
zen der Nachhaltigkeit, berichtet Iris
Poth. „Denn eine nachhaltige Ent-
wicklung hilft nicht nur bei Klima-
schutz, Biodiversität und dem Erhalt
von Traditionen“, ergänzt Patrick
Schmidder. Dieses Engagement, so
die Erfahrung der NeT-Geschäftsfüh-
rung, werde in der Nordeifel gelebt
und von den Gästen geschätzt.
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Bereits seit über zehn Jahren orientiert sich das Team der NeT an denBereits seit über zehn Jahren orientiert sich das Team der NeT an denBereits seit über zehn Jahren orientiert sich das Team der NeT an denBereits seit über zehn Jahren orientiert sich das Team der NeT an denBereits seit über zehn Jahren orientiert sich das Team der NeT an den
Grundsätzen der Nachhaltigkeit.Grundsätzen der Nachhaltigkeit.Grundsätzen der Nachhaltigkeit.Grundsätzen der Nachhaltigkeit.Grundsätzen der Nachhaltigkeit.
Foto: Nordeifel Tourismus GmbH - Paul MeixnerFoto: Nordeifel Tourismus GmbH - Paul MeixnerFoto: Nordeifel Tourismus GmbH - Paul MeixnerFoto: Nordeifel Tourismus GmbH - Paul MeixnerFoto: Nordeifel Tourismus GmbH - Paul Meixner

Das Engagement in der Nordeifel hat dazu geführt, dass sich die RegionDas Engagement in der Nordeifel hat dazu geführt, dass sich die RegionDas Engagement in der Nordeifel hat dazu geführt, dass sich die RegionDas Engagement in der Nordeifel hat dazu geführt, dass sich die RegionDas Engagement in der Nordeifel hat dazu geführt, dass sich die Region
mittlerweile als feste Größe in Deutschland etabliert hat.mittlerweile als feste Größe in Deutschland etabliert hat.mittlerweile als feste Größe in Deutschland etabliert hat.mittlerweile als feste Größe in Deutschland etabliert hat.mittlerweile als feste Größe in Deutschland etabliert hat.
Foto: Eifel Tourismus GmbH - Dominik KetzFoto: Eifel Tourismus GmbH - Dominik KetzFoto: Eifel Tourismus GmbH - Dominik KetzFoto: Eifel Tourismus GmbH - Dominik KetzFoto: Eifel Tourismus GmbH - Dominik Ketz

Fußend auf dem Tourismus- und
Marketingkonzept 2020-2025
mit dem Querschnittsthema
Nachhaltigkeit und weiteren
wichtigen Grundlagen wie einem
Nachhaltigkeits-Beirat, einem
Leitbild und einem Netzwerk
nachhaltiger Partnerbetriebe
wurde die Nordeifel im Novem-
ber 2022 als nachhaltiges Rei-
seziel offiziell ausgezeichnet.
Federführend betreut wird der
Prozess vom Nachhaltigkeitsbe-
auftragten Schmidder, aber:
„Dabei zieht das ganze Team an
einem Strang - Nachhaltigkeit
ist mittlerweile fest in unserer
DNA verankert“, sagt Iris Poth.
Dabei setzt die NeT auf die drei
Säulen der Nachhaltigkeit: Öko-
logie, Ökonomie und Soziales.
Bürgermeister gratuliertBürgermeister gratuliertBürgermeister gratuliertBürgermeister gratuliertBürgermeister gratuliert
Davon zeigt sich auch Bürger-
meister Hermann-Josef Esser bei
einem Gratulationsbesuch ge-
meinsam mit dem Allgemeinen
Vertreter Markus Auel beein-
druckt. Die Ausrichtung der in
Kall ansässigen Nordeifel Tou-
rismus GmbH bedeute auch ei-
nen Mehrwert für die gesamte
Region. Esser: „Ich bin über-
zeugt davon, dass die Menschen
auch bei der Urlaubswahl immer
mehr auf Nachhaltigkeit setzen,
und es ist großartig, dass Sie
dazu Strategien, Konzepte und
konkrete Angebote entwickeln.“
Iris Poth bestätigt, dass viele
Gäste konkret nach nachhalti-
gen Angeboten fragen.
Zugute kommt der NeT und der ge-
samten Nordeifel, dass sie sich in

ihrer Strategie und dem operativen
Geschäft bereits seit langem an den
Grundsätzen der Nachhaltigkeit ori-
entieren. Patrick Schmidder: „Eine
nachhaltige Entwicklung führt
zwangsläufig auch zu einer Quali-
tätssteigerung entlang der ge-
samten touristischen Serviceket-
te.“ Damit diese optimal gestal-
tet werden kann, bietet die NeT
im Rahmen der Tourismuswerk-
statt Eifel regelmäßig Schulungen
für touristische Betriebe an.
Partnerbetriebe profitierenPartnerbetriebe profitierenPartnerbetriebe profitierenPartnerbetriebe profitierenPartnerbetriebe profitieren
Die 33 nachhaltigen Partnerbetrie-
be sollen besonders profitieren. Ein
Kommunikationskonzept und ein

eigens entwickelter Praxisleitfa-
den, soll die Betriebe in zehn Schrit-
ten in die Lage versetzen, ihr En-
gagement besonders hervorzuhe-
ben und die Motivation hoch zu
halten, auch weiterhin für eine
nachhaltige Entwicklung einzutre-
ten. Um die Anwendung in der täg-
lichen Arbeit zu erleichtern, bietet
die Geschäftsstelle der Nordeifel
Tourismus GmbH jedem nachhal-
tigen Partnerbetrieb exklusiv eine
individuelle Beratung an.
Iris Poth: „Die Region denkt heu-
te schon an morgen und
übermorgen.“ Das Engagement
in der Nordeifel habe dazu ge-

führt, dass sich die Region
mittlerweile als feste Größe in
Deutschland etabliert habe.
„Dokumentiert wird das unter
anderem mit der Mitgliedschaft
in der Exzellenzinitiative nach-
haltige Reiseziele und einem
Platz unter den TOP 10 beim
Bundeswettbewerb „nachhalti-
ge Tourismusdestinationen“
2022/2023". Ebenso wie der Ei-
fel Award seien dies alles auch
Türöffner für künftige Fördermit-
tel des Landes und Bundes, so
Patrick Schmidder, „und davon
profitiert dann wiederum die
gesamte Region“.



Rundblick Kall | Nr. 6 | Freitag, 22. März 2024 | Kw 12 | rundblick-kall.de/e-paper4

Kleine Handwerker ganz groß

Zehn kleine Handerker des Krekeler Kindergartens „Rabennest“ neh-Zehn kleine Handerker des Krekeler Kindergartens „Rabennest“ neh-Zehn kleine Handerker des Krekeler Kindergartens „Rabennest“ neh-Zehn kleine Handerker des Krekeler Kindergartens „Rabennest“ neh-Zehn kleine Handerker des Krekeler Kindergartens „Rabennest“ neh-
men unter Anleitung von Baubiologin Petra Mey-Wirtz an dem bundes-men unter Anleitung von Baubiologin Petra Mey-Wirtz an dem bundes-men unter Anleitung von Baubiologin Petra Mey-Wirtz an dem bundes-men unter Anleitung von Baubiologin Petra Mey-Wirtz an dem bundes-men unter Anleitung von Baubiologin Petra Mey-Wirtz an dem bundes-
weiten Wettbewerb „Kleine Hände, große Zukunft“ teil.weiten Wettbewerb „Kleine Hände, große Zukunft“ teil.weiten Wettbewerb „Kleine Hände, große Zukunft“ teil.weiten Wettbewerb „Kleine Hände, große Zukunft“ teil.weiten Wettbewerb „Kleine Hände, große Zukunft“ teil.
Foto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner Züll

Keine normalen Ziegelsteine. DieKeine normalen Ziegelsteine. DieKeine normalen Ziegelsteine. DieKeine normalen Ziegelsteine. DieKeine normalen Ziegelsteine. Die
Kinder mauerten mit Lehmziegeln.Kinder mauerten mit Lehmziegeln.Kinder mauerten mit Lehmziegeln.Kinder mauerten mit Lehmziegeln.Kinder mauerten mit Lehmziegeln.
Foto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner Züll

Bauunternehmerin Petra Mey-WirtzBauunternehmerin Petra Mey-WirtzBauunternehmerin Petra Mey-WirtzBauunternehmerin Petra Mey-WirtzBauunternehmerin Petra Mey-Wirtz
erklärte den Kindern die Arbeits-erklärte den Kindern die Arbeits-erklärte den Kindern die Arbeits-erklärte den Kindern die Arbeits-erklärte den Kindern die Arbeits-
weise mit Lehm. Foto: Reiner Züllweise mit Lehm. Foto: Reiner Züllweise mit Lehm. Foto: Reiner Züllweise mit Lehm. Foto: Reiner Züllweise mit Lehm. Foto: Reiner Züll

Der Kindergarten „Rabennest“Der Kindergarten „Rabennest“Der Kindergarten „Rabennest“Der Kindergarten „Rabennest“Der Kindergarten „Rabennest“
beteiligt sich an dem bundeswei-beteiligt sich an dem bundeswei-beteiligt sich an dem bundeswei-beteiligt sich an dem bundeswei-beteiligt sich an dem bundeswei-
ten ten ten ten ten WWWWWettbewerb „Kleine Händeettbewerb „Kleine Händeettbewerb „Kleine Händeettbewerb „Kleine Händeettbewerb „Kleine Hände,,,,,
große Zukunft“ - Mit der Baubio-große Zukunft“ - Mit der Baubio-große Zukunft“ - Mit der Baubio-große Zukunft“ - Mit der Baubio-große Zukunft“ - Mit der Baubio-
login Petra Mey-Wirtz mit Lehmlogin Petra Mey-Wirtz mit Lehmlogin Petra Mey-Wirtz mit Lehmlogin Petra Mey-Wirtz mit Lehmlogin Petra Mey-Wirtz mit Lehm
und Lehm-Steinen gemauert -und Lehm-Steinen gemauert -und Lehm-Steinen gemauert -und Lehm-Steinen gemauert -und Lehm-Steinen gemauert -
Kita-Leiterin Denise Harnisch warKita-Leiterin Denise Harnisch warKita-Leiterin Denise Harnisch warKita-Leiterin Denise Harnisch warKita-Leiterin Denise Harnisch war
sofort „Feuer und Flamme“ -sofort „Feuer und Flamme“ -sofort „Feuer und Flamme“ -sofort „Feuer und Flamme“ -sofort „Feuer und Flamme“ -
Beim Sieg winken 500 EuroBeim Sieg winken 500 EuroBeim Sieg winken 500 EuroBeim Sieg winken 500 EuroBeim Sieg winken 500 Euro
Kall-Krekel -Kall-Krekel -Kall-Krekel -Kall-Krekel -Kall-Krekel - „Hier ist noch eine
Fuge offen, und hier auch noch
eine“, weist die Maurermeisterin
und Baubiologin Petra Mey-Wirtz
ihre Praktikanten hin, die in Kall
in einem von der Flut betroffenen
Fachwerkhaus dabei sind, offene
Felder des Fachwerks mit Lehm-
ziegeln zuzumauern. Doch ehe
diese Praktikanten ins Berufsle-
ben einsteigen können, werden
noch einige Jahre vergehen, denn
für sie gilt es zunächst die Kinder-
gartenzeit und danach die Schul-
jahre zu meistern.
Die fleißigen Handwerker gehen
nämlich noch in den Krekeler Kin-
dergarten „Rabennest“. Sie neh-
men an dem bundesweiten Kita-
Wettbewerb „Kleine Hände, gro-
ße Zukunft“ des Zentralverban-
des des Deutschen Handwerks
und der Initiative Modernes
Handwerk e.V. teil, bei dem Kin-
der im Alter von drei bis sechs
Jahren Handwerksbetriebe er-
kunden. In jedem Bundesland
winkt der Sieger-Kita ein Preis-
geld von 500 Euro.
Ziel der Aktion ist zudem, den
Jüngsten schon frühzeitig einen
spielerischen Einblick in die span-

nende Welt der Handwerksberufe
zu bieten um, so Petra Mey-Wirtz,
„heute die Fachkräfte von mor-
gen zu gewinnen“. Denn welches
Kind möchte nicht einmal selbst
auf Knopfdruck eine Hebebühne
bewegen, oder wie jetzt in Kall,
Stein auf Stein zu setzen. Das weiß
auch der Vorsitzender der Aktion
Modernes Handwerk e.V. (AMH),
Robert Wüst: „Die spannende
Welt des Handwerks aktiv mit
den Kleinsten zu entdecken,
bietet eine wunderbare Gele-
genheit, einen nachhaltigen Ein-
druck unserer Handwerksberufe
zu vermitteln“.
Der Kita-Wettbewerb feiert in die-
sem Jahr seinen zehnten Geburts-
tag. In dieser Zeit erreichte die
Aktion über 2000 Kindertagesein-
richtungen und über 20.000 Kin-
der. Im ersten Schritt besuchen
Kinder zwischen drei und sechs
Jahren Handwerksbetriebe und
bekommen dort Einblicke in die
facettenreiche Welt der verschie-
denen Berufe. Anpacken und Mit-
machen ist dabei dringend er-
wünscht.
Im zweiten Schritt dürfen die Kin-
der gestalterisch aktiv werden
und ihre Erfahrungen, Erlebnisse
und Erkenntnisse aus dem Besuch
im Handwerksbetrieb auf einem
Riesenposter verewigen. Die Er-
zieherinnen und Erzieher reichen
bis zum 15. März ein Foto des
Posters, eine kurze Erklärung und
eine Foto-Dokumentation zum
Besuch beim Handwerksbetrieb

ein. Eine Experten-Jury mit Ver-
tretern aus Frühpädagogik und
Handwerk bewertet die besten
Kita-Poster aus jedem Bundes-
land und kürt anschließend die
Landessieger. Jeder Sieger-Kita
winkt ein Preisgeld von 500 Euro.
„Ich denke gar nicht an die 500
Euro, es war was fürs Herz, denn
die Kinder waren hochkonzent-
riert bei der Sache“, umschrieb
Denise Harnisch, die Leiterin des
Kindergartens „Rabennest“, die
Teilnahme am Kita-Wettbewerb.
An Denise Harnisch hatte Baubio-
login Petra Mey-Wirtz sofort ge-
dacht, nachdem die Handwerks-
kammer Aachen die bundesweite
Ausschreibung des Kita-Wettbe-
werbs veröffentlicht hatte.
„Und die war sofort Feuer und
Flamme, als ich sie auf den Wett-
bewerb angesprochen habe“ be-
richtete die Kaller Maurermeis-
terin, die bei der Handwerkskam-
mer die Wettbewerbsunterlagen
anforderte. Bestandteil des Wett-
bewerbs-Paketes ist ein großes
Blanko-Poster, das es innerhalb
des Wettbewerbs bis zum 15.
März zu gestalten gilt.
Zunächst war Petra Mey-Wirtz ei-
nen Tag im Kindergarten, um den
Wettbewerb mit den zehn Jungen
und Mädchen vorzubereiten. Als
Expertin für Altbausanierungen
hatte die Baubiologin das Arbei-
ten mit Lehm in den Mittelpunkt
gestellt. Und weil Handwerker
auch eine vernünftige Ausstattung
mit Werkzeug brauchen, hatte

Mey-Wirtz jedem Kind ein Arbeits-
Shirt mit aufgedrucktem Vorna-
men, sowie einen Werkzeugeimer
mit Zollstock, einer kleinen Was-
serwaage, einer kleinen Maurer-
kelle und einem Reinigungspin-
sel geschenkt.
Im Kindergarten füllten die drei-
bis Sechsjährigen dann kleine Holz-
rahmen mit Lehm, in dem sie den
Abdruck ihrer Hände verewigten.
Diese Lehmabdrücke sin ein Be-
standteil des Riesenposters. Als
weiterer Wettbewerbspunkt hat-
te Petra Mey-Wirtz einen Tag auf
der Baustelle gewählt, wobei die
Kinder das Handwerk der Altbau-
sanierung kennenlernten. Statt
mit Mörtel und Ziegelsteinen ar-
beiteten die Kleinen mit Lehm-
Unterputz mit Stroh und Lehm-
steinen. „Das war für die Kinder
was ganz Besonderes“, so die
engagierte Maurermeisterin.
„Es war unglaublich, mit welcher
Begeisterung die Kinder bei der
Sache waren“, lobte Kita-Leiterin
Denise Harnisch nicht nur den Ei-
fer ihrer Schützlinge, sondern
auch den engagierten Umgang der
Unternehmerin mit den Kindern:
„Petra Mey-Wirtz hat sich da rich-
tig reingekniet“, so Denise Har-
nisch, deren Tochter Lisa die Akti-
vitäten auf der Baustelle mit der
Kamera dokumentierte.
Den Kindern machte es großen
Spaß, die offenen Fachwerke
mit Lehm-Unterputz und Lehm-
ziegeln zu verschließen. Und
zwischendurch gab es von Denis
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Harnisch Gummibärchen zur
Stärkung. Und wie es sich auf
einer Baustelle nach Ende der
Arbeit gehört, wurden auch die
kleinen Maurerkellen in einem

Eimer mit Wasser gereinigt.
„Den abschließenden Besuch
bei MacDonalds hatten sich die
Kinder redlich verdient“, urteil-
te Baubiologin Petra Mey-

Wirtz, die es sich wünscht, dass
mehr Schulabgänger die inter-
essanten Handwerksberufe er-
lernen. Es sei sehr schwer Mau-
rer zu bekommen: „Da ist das

Angebot sehr knapp“. Dabei
seien die Verdienstmöglichkei-
ten im Handwerk gar nicht so
schlecht.
(Reiner Züll)

Veranstaltungskalender Gemeinde Kall
April 2024
Mittwoch, 03.04.2024Mittwoch, 03.04.2024Mittwoch, 03.04.2024Mittwoch, 03.04.2024Mittwoch, 03.04.2024
14.30 Uhr, Seniorennachmittag
Ort: Pfarrheim Scheven
Info: Ortsvorsteher Hans Reiff,
Tel. 02441/1542
Donnerstag, 04.04.2024Donnerstag, 04.04.2024Donnerstag, 04.04.2024Donnerstag, 04.04.2024Donnerstag, 04.04.2024
14.00 Uhr - 16.00 Uhr, Spieletreff
für Erwachsene
Ort: Pfarrheim Kall
Info: Caritas Schleiden,
Herr Arndt Krömer,
E-Mail:
a.kroemer@caritas-eifel.de
Dienstag, 09.04.2024Dienstag, 09.04.2024Dienstag, 09.04.2024Dienstag, 09.04.2024Dienstag, 09.04.2024
14.00 Uhr, Besuch mit Führung
im Papiermuseum Düren
Ort: Pfarrhaus Kall, Info: Kolpings-
familie Kall,
Herr Hans Peter Dederichs,
Tel. 02441/5756
Donnerstag, 11.04.2024Donnerstag, 11.04.2024Donnerstag, 11.04.2024Donnerstag, 11.04.2024Donnerstag, 11.04.2024
14.00 Uhr - 16.00 Uhr, Spieletreff
für Erwachsene
Ort: Pfarrheim Kall
Info: Caritas Schleiden,
Herr Arndt Krömer, E-Mail:
a.kroemer@caritas-eifel.de
Donnerstag, 11.04.2024Donnerstag, 11.04.2024Donnerstag, 11.04.2024Donnerstag, 11.04.2024Donnerstag, 11.04.2024
20.00 Uhr, Wort & Klang - abend-
liche Meditation & Musik; Texte:
Pastoralreferent Dr. Stefan Voges,
Düren; Orgel: Regionalkantorin
Holle Goertz, Kall
Ort: Basilika Steinfeld
Info: Stefan Hönig,
Tel. 02441/6970,
E-Mail: stefan-hoenig@freenet.de
Sonntag, 14.04.2024Sonntag, 14.04.2024Sonntag, 14.04.2024Sonntag, 14.04.2024Sonntag, 14.04.2024
08.00 Uhr, Frühstückswanderung,
Einkehr im Cafe Römerquelle Net-
tersheim, mit PKW
Verbindliche Anmeldung bis zum
03.04.2024 erforderlich
Ort: Dorfplatz Sötenich,
Info: Eifelverein Ortsgruppe Söte-
nich, Herr Wilfried Schäfer,
Tel. 02441/1682
Sonntag, 14.04.2024Sonntag, 14.04.2024Sonntag, 14.04.2024Sonntag, 14.04.2024Sonntag, 14.04.2024
10.00 Uhr, Wanderung um den
Laacher See
Ort: Parkplatz zum Beestental
Info: Ortsvorsteher Hans Reiff,
Tel. 02441/1542

Sonntag, 14.04.2024Sonntag, 14.04.2024Sonntag, 14.04.2024Sonntag, 14.04.2024Sonntag, 14.04.2024
16.00 Uhr, Orgelvesper
Orgel: Dr. Meinolf Brüser, Berlin
Ort: Basilika Steinfeld
Info: Stefan Hönig,
Tel. 02441/6970,
E-Mail: stefan-hoenig@freenet.de
Mittwoch, 17.04.2024Mittwoch, 17.04.2024Mittwoch, 17.04.2024Mittwoch, 17.04.2024Mittwoch, 17.04.2024
05.00 Uhr, Wallfahrt
nach Heimbach
Ort: Dorfplatz Sötenich
Info: St. Matthias Bruderschaft,
Frau Helga Bach,
Tel.: 02441/5655
Donnerstag, 18.04.2024Donnerstag, 18.04.2024Donnerstag, 18.04.2024Donnerstag, 18.04.2024Donnerstag, 18.04.2024
14.00 Uhr, Seniorenwanderung
Ort: Dorfplatz Sötenich
Info: Eifelverein Ortsgruppe Söte-
nich, Herr Werner Krewinkel,
Tel. 02441/6908
Donnerstag, 18.04.2024Donnerstag, 18.04.2024Donnerstag, 18.04.2024Donnerstag, 18.04.2024Donnerstag, 18.04.2024
14.00 Uhr - 16.00 Uhr, Spieletreff
für Erwachsene
Ort: Pfarrheim Kall
Info: Caritas Schleiden,
Herr Arndt Krömer, E-Mail:
a.kroemer@caritas-eifel.de
Dienstag, 23.04.2024Dienstag, 23.04.2024Dienstag, 23.04.2024Dienstag, 23.04.2024Dienstag, 23.04.2024
19.00 Uhr, Vortrag von Apotheker,
Herrn Jürgen Lutsch zum
Thema: Information über die elek-
tronische Krankenkarte
Ort: Pfarrheim Kall
Info: Kolpingsfamilie Kall, Hans
Peter Dederichs, Tel.: 02441/5756
Sonntag, 28.04.2024Sonntag, 28.04.2024Sonntag, 28.04.2024Sonntag, 28.04.2024Sonntag, 28.04.2024
16.00 Uhr, Orgelvesper
Orgel: Christine Moraal, Vaals, NL
Ort: Basilika Steinfeld
Info: Stefan Hönig,
Tel. 02441/6970, E-Mail: stefan
hoenig@freenet.de
Dienstag, 30.04.2024Dienstag, 30.04.2024Dienstag, 30.04.2024Dienstag, 30.04.2024Dienstag, 30.04.2024
14.00 Uhr, Ausrufen des Königs-
paares in Kall, Auf dem Fels mit
Verlosung und traditionellen Mai-
singen durch Kall und im Anschluss
die Maifeier auf dem Maiplatz am
Hallenbad
Info: Maigeloog Kall,
Herr David Dietsch,
E-Mail: david-dietsch@gmx.de
Dienstag, 30.04.2024Dienstag, 30.04.2024Dienstag, 30.04.2024Dienstag, 30.04.2024Dienstag, 30.04.2024

17.00 Uhr: Maifeier
Ort: Bürgerhaus Krekel
Info: Dorfjugend Krekel, Herr Ke-
vin Breuer, Tel.: 0162/9369319
Dienstag, 30.04.2024Dienstag, 30.04.2024Dienstag, 30.04.2024Dienstag, 30.04.2024Dienstag, 30.04.2024
18.00 Uhr: Maifeier
Ort: Platz an der Kirche
in Keldenich
Info: Maijugend Keldenich,
Herr Philipp Hensch,
Tel.: 0177/9135296
Dienstag, 30.04.2024Dienstag, 30.04.2024Dienstag, 30.04.2024Dienstag, 30.04.2024Dienstag, 30.04.2024
19.00 Uhr: Traditionelle
„1. Mai Nacht“
Ort: Dorfplatz Golbach
Info: Maigeloog Golbach, Herr
Max Hofmann, Tel.: 0173/7125917

Dienstag, 30.04.2024Dienstag, 30.04.2024Dienstag, 30.04.2024Dienstag, 30.04.2024Dienstag, 30.04.2024
18.00 Uhr, Tanz in den Mai
Ort: Dorfplatz Sötenich
Info: Junggesellenverein Sötenich,
Herr Lion Dümmer,
Tel. 0157/77020838
Dienstag, 30.04.2024Dienstag, 30.04.2024Dienstag, 30.04.2024Dienstag, 30.04.2024Dienstag, 30.04.2024
18.30 Uhr: Maibaumaufstellen
Ort: Kirchplatz Sistig
Info: Maigeloog Sistig,
Herr Brian Linden, E-Mail:
brian.linden@web.de
Dienstag, 30.04.2024Dienstag, 30.04.2024Dienstag, 30.04.2024Dienstag, 30.04.2024Dienstag, 30.04.2024
19.00 Uhr, Maifeier
Ort: Dorfsaal Scheven
Info: Ortsvorsteher Hans Reiff,
Tel. 02441/1542
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Herzlichen Glückwunsch allen diesjährigen
Kommunionkindern und Konfirmanden

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay

In den kommenden Wochen fei-
ern die Kinder das Fest der Erst-
kommunion, die Jugendlichen
das Fest der Konfirmation. Die
Stärkung des Glaubens ist ein
wichtiger Schritt auf dem Le-
bensweg eines Kindes und für

die Jugendlichen ein Hinein-
wachsen in die Kirche.
Im Namen des Gemeinderates,
der Gemeindeverwaltung, so-
wie persönlich, gratulieren wir
den Kindern und Jugendlichen,
ihren Eltern, Paten und Famili-

en herzlich.
Möge es für alle ein unvergess-
lich schöner Tag werden.
Bürgermeister
Hermann-Josef Esser
Allgemeiner Vertreter
Markus Auel

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag im April 2024:

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay

Frau Anna Maria Kluba,
53925 Kall, Blütenstraße 15
geb. 06.04.1921 (103 Jahre)
Herrn Anton Spreitzer,
53925 Kall, Auf der Rinne 15
geb. 04.04.1944 (80 Jahre)
Herrn Hans-Peter Offermann,
53925 Kall, Bahnhofstraße 15

geb. 13.04.1944 (80 Jahre)
Herrn Hryhorii Sikalenko,
53925 Kall, Keldenicher Straße 24
geb. 29.04.1949 (75 Jahre)
Herrn Manfred Jansen, 5
3925 Kall,
Tanzbergstraße 8
geb. 22.04.1954 (70 Jahre)
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Obstbaumpflege kostenlos

Obstbaumwart*innen der SoNNe eG wollen gemeinsam die beispielhaf-Obstbaumwart*innen der SoNNe eG wollen gemeinsam die beispielhaf-Obstbaumwart*innen der SoNNe eG wollen gemeinsam die beispielhaf-Obstbaumwart*innen der SoNNe eG wollen gemeinsam die beispielhaf-Obstbaumwart*innen der SoNNe eG wollen gemeinsam die beispielhaf-
te Pflege einer erhaltenswürdigen Streuobstwiese im Raum Mecher-te Pflege einer erhaltenswürdigen Streuobstwiese im Raum Mecher-te Pflege einer erhaltenswürdigen Streuobstwiese im Raum Mecher-te Pflege einer erhaltenswürdigen Streuobstwiese im Raum Mecher-te Pflege einer erhaltenswürdigen Streuobstwiese im Raum Mecher-
nich/Kall/Nordeifel übernehmen. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressnich/Kall/Nordeifel übernehmen. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressnich/Kall/Nordeifel übernehmen. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressnich/Kall/Nordeifel übernehmen. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressnich/Kall/Nordeifel übernehmen. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Streuobstwiesennetzwerk Norde-Streuobstwiesennetzwerk Norde-Streuobstwiesennetzwerk Norde-Streuobstwiesennetzwerk Norde-Streuobstwiesennetzwerk Norde-
ifel eG „SoNNe“ sucht bis 31.ifel eG „SoNNe“ sucht bis 31.ifel eG „SoNNe“ sucht bis 31.ifel eG „SoNNe“ sucht bis 31.ifel eG „SoNNe“ sucht bis 31.
März Bewerbungen zum interna-März Bewerbungen zum interna-März Bewerbungen zum interna-März Bewerbungen zum interna-März Bewerbungen zum interna-
tionalen tionalen tionalen tionalen tionalen TTTTTag der Streuobstwieseag der Streuobstwieseag der Streuobstwieseag der Streuobstwieseag der Streuobstwiese
am 27.am 27.am 27.am 27.am 27.     AprilAprilAprilAprilApril
Mechernich/Kall/RegionMechernich/Kall/RegionMechernich/Kall/RegionMechernich/Kall/RegionMechernich/Kall/Region - Wer
möchte seine Streuobstwiesen im
Raum Mechernich/Kall/Nordeifel
von sachkundigen Menschen der
„SoNNe eG“, Streuobstwiesen
Netzwerk Nordeifel eG
(www.sonne-streuobstwiesen.de),
zum internationalen Tag der
Streuobstwiese am 27. April kos-
tenfrei beschneiden und pflegen
lassen?
Der- oder diejenige kann sich jetzt
bei dieser eingetragenen Gemein-
schaft bis zum 31. März unter
info@sonne-streuobstwiesen.de
oder per Post an SoNNe eG, Vois-
seler Str. 7, 53 925 Kall, bewerben.
Die Auswahl erfolgt zum 15. April.
Der internationale Tag der Streu-
obstwiese findet zum vierten Mal

statt, so die Vorsitzende Astrid
Heistert-Klink: „In Deutschland
und in vielen weiteren Ländern
wird dieser besondere Lebens-
raum unter dem Motto „#streu-
obstueberall“ gefeiert. Mit viel-
fältigen Aktionen soll die Bedeu-
tung von Streuobstwiesen hervor-
gehoben werden.“
SoNNe eG leiste mit der Aktion
„einen zusätzlichen Beitrag zum
Streuobstwiesenschutz in der
Nordeifel“: „Obstbaumwart*innen
der SoNNe wollen gemeinsam die
beispielhafte Pflege einer erhal-
tenswürdigen Streuobstwiese
übernehmen. Als Obstwiesenei-
gentümer oder Pächter können Sie
sich mit Ihrer Wiese bewerben, so-
fern diese nicht bereits durch eine
andere Fördermaßnahme begüns-
tigt wird. Sie können auch Vor-
schläge einreichen, falls Sie eine
Obstwiese kennen, die Sie für ge-
eignet halten.“

WWWWWarum gerarum gerarum gerarum gerarum gerade diese ade diese ade diese ade diese ade diese Wiese?Wiese?Wiese?Wiese?Wiese?
Es werden Angaben über die ge-
naue Lage der Fläche, Größe, An-
zahl, Art und möglichst Alter der
Bäume erwartet. Weitere Zusatz-
infos sind hilfreich, wie z. B. Art
der Bewirtschaftung und Zeit-
punkt der bislang letzten Schnitt-
maßnahme. Fotos sind ebenfalls
willkommen. Heistert-Klink: „Sa-
gen Sie uns bitte, warum aus Ih-
rer Sicht diese Fläche für unsere

Maßnahme besonders geeignet
ist.“ Die Kosten für diese Aktion
werden von der SoNNe eG über-
nommen.
Abschließend heißt es: „Die
Durchführung der Maßnahme wird
öffentlich bekannt gemacht. Mit
Ihrer Bewerbung erklären Sie sich
mit der Veröffentlichung der Akti-
on zum Zwecke der Öffentlich-
keitsarbeit einverstanden.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Spende Bigband vom Bund

Die Christmas-Show vor Weihnachten im Kulturkino Vogelsang war anDie Christmas-Show vor Weihnachten im Kulturkino Vogelsang war anDie Christmas-Show vor Weihnachten im Kulturkino Vogelsang war anDie Christmas-Show vor Weihnachten im Kulturkino Vogelsang war anDie Christmas-Show vor Weihnachten im Kulturkino Vogelsang war an
zwei Tagen bis auf wenige Plätze ausverkauft.zwei Tagen bis auf wenige Plätze ausverkauft.zwei Tagen bis auf wenige Plätze ausverkauft.zwei Tagen bis auf wenige Plätze ausverkauft.zwei Tagen bis auf wenige Plätze ausverkauft.

J. Langendorf (2. v. l.) übergibt einen symbolischen Spendenscheck, W.J. Langendorf (2. v. l.) übergibt einen symbolischen Spendenscheck, W.J. Langendorf (2. v. l.) übergibt einen symbolischen Spendenscheck, W.J. Langendorf (2. v. l.) übergibt einen symbolischen Spendenscheck, W.J. Langendorf (2. v. l.) übergibt einen symbolischen Spendenscheck, W.
Greuel (2. v. r.) bedankt sich mit einer Urkunde, außen T. Kreyer (l.) undGreuel (2. v. r.) bedankt sich mit einer Urkunde, außen T. Kreyer (l.) undGreuel (2. v. r.) bedankt sich mit einer Urkunde, außen T. Kreyer (l.) undGreuel (2. v. r.) bedankt sich mit einer Urkunde, außen T. Kreyer (l.) undGreuel (2. v. r.) bedankt sich mit einer Urkunde, außen T. Kreyer (l.) und
R. Suhr. Fotos: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressR. Suhr. Fotos: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressR. Suhr. Fotos: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressR. Suhr. Fotos: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressR. Suhr. Fotos: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPress

In mehreren Jahren 140.000 EuroIn mehreren Jahren 140.000 EuroIn mehreren Jahren 140.000 EuroIn mehreren Jahren 140.000 EuroIn mehreren Jahren 140.000 Euro
für die von der Hilfsgruppe Eifelfür die von der Hilfsgruppe Eifelfür die von der Hilfsgruppe Eifelfür die von der Hilfsgruppe Eifelfür die von der Hilfsgruppe Eifel
unterstützten tumorunterstützten tumorunterstützten tumorunterstützten tumorunterstützten tumor- und leukä-- und leukä-- und leukä-- und leukä-- und leukä-
miekranken Kinder eingespielt -miekranken Kinder eingespielt -miekranken Kinder eingespielt -miekranken Kinder eingespielt -miekranken Kinder eingespielt -
Tourmanager Johannes Langen-Tourmanager Johannes Langen-Tourmanager Johannes Langen-Tourmanager Johannes Langen-Tourmanager Johannes Langen-
dorf übergab Erlös der Christmas-dorf übergab Erlös der Christmas-dorf übergab Erlös der Christmas-dorf übergab Erlös der Christmas-dorf übergab Erlös der Christmas-
Show an Show an Show an Show an Show an Willi GreuelWilli GreuelWilli GreuelWilli GreuelWilli Greuel
Mechernich/KallMechernich/KallMechernich/KallMechernich/KallMechernich/Kall - Knapp 24.000
Euro Reinerlös ihrer Benefiz-Weih-
nachtsshow in Vogelsang übergab
die Bigband der Bundeswehr jetzt
an den Lückerather Willi Greuel,
seines Zeichens Obmann der Hilfs-
gruppe Eifel für tumor- und leukä-

miekranke Kinder mit Sitz in Kall
und Treffpunkt in Mechernich. Da-
mit hat die „Bigband vom Bund“
in den vergangenen Jahren zusam-
men 140.000 Euro für den guten
Zweck eingespielt, so Hilfsgrup-
pen-Pressesprecher Reiner Züll.
Die Bigband hatte in Vogelsang -
was sie sonst nie auf ihren Tour-
neen tut - an zwei Tagen
hintereinander Gastspiele gege-
ben. Stabshauptmann Johannes
Langendorf, der Tourmanager
der Bigband: „Dafür gibt es meh-

rere Gründe: Die Nähe zum Hei-
matstandort Euskirchen, die
perfekte Lokalität, Topp-Orga-
nisation und Werbung durch die
Hilfsgruppe Eifel...“
„Bereiten doppelte Freude“„Bereiten doppelte Freude“„Bereiten doppelte Freude“„Bereiten doppelte Freude“„Bereiten doppelte Freude“
Die genaue Summe der Eintritts-
gelder, die man zusammen mit
dem Comedian Markus Maria
Profitlich erlöst hatte, beläuft sich
auf 23.773,83 Euro. Bei frühe-
ren Wohltätigkeitskonzerten,
2015 zum Abschied von Tour-
manager Thomas Ernst, 2017
mit der Sängerin Pe Werner und
2019 mit Sänger Klaus Lage,
waren fast 120.000 für die Kli-
entel der Hilfsgruppe Eifel ein-
genommen worden.

Willi Greuel dankte Stabshaupt-
mann Langendorf für tolle Kon-
zerte und großartige Spendenbi-
lanz. Sein Dank galt auch Vogel-
sang-Geschäftsführer Thomas
Kreyes für jahrelange Zusammen-
arbeit und die Bereitstellung des
einzigartigen Kulturkinos.
Mit ihrem Kulturprogramm berei-
te die in Mechernkich und Kall
ansässige Hilfsgruppe Eifel den
Menschen doppelte Freude, so der
in der Mechernicher Bergstraße
geborene und in Lückerath leben-
de Greuel: „Das bekommen wir
doppelt und dreifach zurück, um
mit dem Geld Menschen in
schwierigsten Situationen zu un-
terstützen.“
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RCN weiter auf Erfolgskurs

RCN-Schriftführer Andreas Nocker (2. v. r.) übergibt Clubmeister Micha-RCN-Schriftführer Andreas Nocker (2. v. r.) übergibt Clubmeister Micha-RCN-Schriftführer Andreas Nocker (2. v. r.) übergibt Clubmeister Micha-RCN-Schriftführer Andreas Nocker (2. v. r.) übergibt Clubmeister Micha-RCN-Schriftführer Andreas Nocker (2. v. r.) übergibt Clubmeister Micha-
el Klein (2. v. l.) den großen Siegerpokal. Links Vize-Meister Fabianel Klein (2. v. l.) den großen Siegerpokal. Links Vize-Meister Fabianel Klein (2. v. l.) den großen Siegerpokal. Links Vize-Meister Fabianel Klein (2. v. l.) den großen Siegerpokal. Links Vize-Meister Fabianel Klein (2. v. l.) den großen Siegerpokal. Links Vize-Meister Fabian
Schumacher und rechts der Vorsitzende und Dritte der Meisterschaft,Schumacher und rechts der Vorsitzende und Dritte der Meisterschaft,Schumacher und rechts der Vorsitzende und Dritte der Meisterschaft,Schumacher und rechts der Vorsitzende und Dritte der Meisterschaft,Schumacher und rechts der Vorsitzende und Dritte der Meisterschaft,
Daniel Klein.Daniel Klein.Daniel Klein.Daniel Klein.Daniel Klein.
Fotos: Reiner ZüllFotos: Reiner ZüllFotos: Reiner ZüllFotos: Reiner ZüllFotos: Reiner Züll

Die meisten MeisterschaftsläufeDie meisten MeisterschaftsläufeDie meisten MeisterschaftsläufeDie meisten MeisterschaftsläufeDie meisten Meisterschaftsläufe
richtet der RCN auf der Kartbahnrichtet der RCN auf der Kartbahnrichtet der RCN auf der Kartbahnrichtet der RCN auf der Kartbahnrichtet der RCN auf der Kartbahn
im belgischen Eupen aus. Mit derim belgischen Eupen aus. Mit derim belgischen Eupen aus. Mit derim belgischen Eupen aus. Mit derim belgischen Eupen aus. Mit der
Startnummer 27 (Mitte) RCN-Fah-Startnummer 27 (Mitte) RCN-Fah-Startnummer 27 (Mitte) RCN-Fah-Startnummer 27 (Mitte) RCN-Fah-Startnummer 27 (Mitte) RCN-Fah-
rer Michael Klein, der die Meister-rer Michael Klein, der die Meister-rer Michael Klein, der die Meister-rer Michael Klein, der die Meister-rer Michael Klein, der die Meister-
schaft letztes Jahr gewann.schaft letztes Jahr gewann.schaft letztes Jahr gewann.schaft letztes Jahr gewann.schaft letztes Jahr gewann.

RCN-Vorsitzender Daniel Klein (r.)RCN-Vorsitzender Daniel Klein (r.)RCN-Vorsitzender Daniel Klein (r.)RCN-Vorsitzender Daniel Klein (r.)RCN-Vorsitzender Daniel Klein (r.)
beim Einweisen der Fahrer auf derbeim Einweisen der Fahrer auf derbeim Einweisen der Fahrer auf derbeim Einweisen der Fahrer auf derbeim Einweisen der Fahrer auf der
Kartbahn in Eupen. Als aktiverKartbahn in Eupen. Als aktiverKartbahn in Eupen. Als aktiverKartbahn in Eupen. Als aktiverKartbahn in Eupen. Als aktiver
Fahrer des Clubs belegte er letztesFahrer des Clubs belegte er letztesFahrer des Clubs belegte er letztesFahrer des Clubs belegte er letztesFahrer des Clubs belegte er letztes
Jahr den dritten Platz in der Meis-Jahr den dritten Platz in der Meis-Jahr den dritten Platz in der Meis-Jahr den dritten Platz in der Meis-Jahr den dritten Platz in der Meis-
terschaft.terschaft.terschaft.terschaft.terschaft.

Angebot für die Jugend soll erAngebot für die Jugend soll erAngebot für die Jugend soll erAngebot für die Jugend soll erAngebot für die Jugend soll er-----
weitert werden - Michael Kleinweitert werden - Michael Kleinweitert werden - Michael Kleinweitert werden - Michael Kleinweitert werden - Michael Klein
gewann die Meisterschaft - Fabi-gewann die Meisterschaft - Fabi-gewann die Meisterschaft - Fabi-gewann die Meisterschaft - Fabi-gewann die Meisterschaft - Fabi-
an Schumacher ist neuer stellveran Schumacher ist neuer stellveran Schumacher ist neuer stellveran Schumacher ist neuer stellveran Schumacher ist neuer stellver-----
tretender tretender tretender tretender tretender VVVVVorsitzender - orsitzender - orsitzender - orsitzender - orsitzender - Auf 61Auf 61Auf 61Auf 61Auf 61
Mitglieder angewachsen - Bei derMitglieder angewachsen - Bei derMitglieder angewachsen - Bei derMitglieder angewachsen - Bei derMitglieder angewachsen - Bei der
LALALALALAG LEADER-Region Eifel die FörG LEADER-Region Eifel die FörG LEADER-Region Eifel die FörG LEADER-Region Eifel die FörG LEADER-Region Eifel die För-----
derung für einen modernen Renn-derung für einen modernen Renn-derung für einen modernen Renn-derung für einen modernen Renn-derung für einen modernen Renn-
simulator beantragtsimulator beantragtsimulator beantragtsimulator beantragtsimulator beantragt
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - „Wir sind nach der Corona-
Pandemie wieder in einem nor-
malen Fahrwasser und haben eine
erfolgreiche Saison hinter uns“,
berichtete der Vorsitzende des

Rallye Club Nordeifel (RCN) Dani-
el Klein bei der Jahreshauptver-
sammlung im Saal Gier. Der Club,
der im nächsten Jahr auf sein
60-jähriges Bestehen zurückbli-
cken kann, hat eine erfolgrei-
che Meisterschaft im Kartsport
absolviert und an einigen Oldti-
mer-Rallyes teilgenommen. Wie
Daniel Klein ankündigte, strebe
der RCN eine weitere Belebung
des Oldtimer-Sports an. Zudem
wolle man die Angebote für die
Jugend erweitern.
Durch die Neuaufnahme von drei
Mitgliedern habe sich die stei-

gende Beliebtheit des Vereins er-
neut bestätigt, berichtete Schatz-
meister Michael Klein. Der Verein
habe zurzeit 61 Mitglieder, von
denen eine große Anzahl aktiven
Motorsport betreibe. Finanziell
habe der RCN das letzte Jahr mit
einem Minus von 68 Euro abge-
schlossen, dennoch sei die Kas-
senlage als solide zu bezeichnen,
so dass die aktiven Fahrer auch
weiterhin finanziell unterstützt
werden könnten.
Neben der Teilnahme an der
„Tour de Eifel“ des MSC-Höfen,
der Adenau Classic in Rheinland-
Pfalz und weiteren Oldtimer-Ver-
anstaltungen sei die Kartmeis-
terschaft bei sechs Rennen auf
der Kartbahn in Eupen sowie bei
einem Rennen auf der Bahn von
„Kart Cologne“ in Köln-Roden-
kirchen ausgetragen worden. 17
Fahrer des RCN seien dabei in
die Punkte gefahren.
RCN-Clubmeister wurde Michael
Klein vor Fabian Schumacher und
Daniel Klein. Schriftführer Andre-
as Nocker überreichte stellvertre-
tend für RCN-Sportleiter Huber-
tus Klinkhammer die Siegerpo-
kale an die drei Erstplatzierten.
Für das jetzt beginnende Sport-
jahr hat sich der RCN einiges vor-
genommen, wie Vorsitzender Da-
niel Klein berichtete. Noch in die-
sem Jahr werde man mit den Vor-
bereitungen der 60-Jahr-Feier be-
ginnen. Am 12. Mai werde die
Rallye „Tour de Eifel“ für Young-
timer und Oldtimer in Höfen ge-
startet. Klein: „Das ist nichts für
Schnellfahrer.“ Bei dieser Veran-
staltung gelte es, Aufgaben zu
meistern. „Man sollte vielmehr
sein Auto kennen“, so Klein. Am

20. Mai stehe die Teilnahme an
der Youngtimer-Rallye Düren auf
dem Programm. Vom 30. Mai bis
2. Juni stehe am Nürburgring das
24-Stunden-Rennen auf dem Plan,
wo die Mitglieder des RCN beim
ADAC-Ortsclubtreff präsent seien.
Die Meisterschaft 2024 werde in
Belgien auf der Hausbahn in Eu-
pen sowie in St. Vith und Dol-
hain ausgetragen. Als Rennter-
mine gab Daniel Klein die Meis-
terschaftsläufe am 17. März in
St. Vith, am 28. April in Eupen,
am 23. Juni in Dolhain, am 15.
September in St. Vith, sowie am
27. Oktober und 1. Dezember in
Eupen an.
Bei der Versammlung stand die
turnusmäßige Neu- oder Wieder-
wahl des zweiten Vorsitzenden,
des Schatzmeister und des Schrift-
führers auf dem Programm. In das
Amt des zweiten Vorsitzenden
wurde Fabian Schumacher als
Nachfolger von Marcel Kronen-
berg gewählt, der auf eine erneu-
te Kandidatur verzichtet hatte.
Schatzmeister Michael Klein und
Schriftführer Andreas Nocken wur-
den wiedergewählt.
Clubchef Daniel Klein informierte
über derzeitige Bemühungen des
RCN, einen hochmodernen Renn-
simulator anzuschaffen, der in ei-
nem eigens dafür bereitgestell-
ten Raum beim Vize-Vorsitzenden
Fabian Schumacher in Kall aufge-
stellt werden könnte, und der
dann auch der Öffentlichkeit oder
Vereinen zur Verfügung stehen
solle. Wie Fabian Schumacher mit-
teilte, hat er für den RCN einen
entsprechenden Förderantrag für
die Anschaffung eines „innovati-
ven Rennsimulators für vielfälti-
ge Gemeinschaftsnutzung“ an die
Lokale Aktionsgruppe (LAG) der
LEADER-Region Eifel gestellt.
(Reiner Züll)
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Westconnect GmbH – eine Beteiligung von 
E.ON & Igneo Infrastructure Partners

Jetzt informieren unter 
eon-highspeed.com/kall
oder 033 188 59 39 81.

E.ON Highspeed ist ein Produkt 
der Westconnect GmbH.

Besuchen Sie unseren Beratertag

Montag, 25.03.2024, 15–18 Uhr

Pfarrheim Sötenich 
An der Hardt 6 
53925 Kall-Sötenich

Glasfaserausbau 
in Ihrem Ort – 
es geht los!

184x280_AZ_HS_Kall_01.indd   1 28.02.24   18:21
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„Truck Stop“ kommt zur Oldienacht

Freuen sich auf die 24. Oldienacht. V. l.: K. Tampier, L. Möhrer, R. Suhr,Freuen sich auf die 24. Oldienacht. V. l.: K. Tampier, L. Möhrer, R. Suhr,Freuen sich auf die 24. Oldienacht. V. l.: K. Tampier, L. Möhrer, R. Suhr,Freuen sich auf die 24. Oldienacht. V. l.: K. Tampier, L. Möhrer, R. Suhr,Freuen sich auf die 24. Oldienacht. V. l.: K. Tampier, L. Möhrer, R. Suhr,
D.Poth, R. Heistert, K. u. W. Greuel, T. Kantelberg, B. Born, F. KolvenbachD.Poth, R. Heistert, K. u. W. Greuel, T. Kantelberg, B. Born, F. KolvenbachD.Poth, R. Heistert, K. u. W. Greuel, T. Kantelberg, B. Born, F. KolvenbachD.Poth, R. Heistert, K. u. W. Greuel, T. Kantelberg, B. Born, F. KolvenbachD.Poth, R. Heistert, K. u. W. Greuel, T. Kantelberg, B. Born, F. Kolvenbach
u. T. Tampier.u. T. Tampier.u. T. Tampier.u. T. Tampier.u. T. Tampier.
Foto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner Züll

Die Hilfsgruppe Eifel hat das Pro-Die Hilfsgruppe Eifel hat das Pro-Die Hilfsgruppe Eifel hat das Pro-Die Hilfsgruppe Eifel hat das Pro-Die Hilfsgruppe Eifel hat das Pro-
grgrgrgrgramm der 24.amm der 24.amm der 24.amm der 24.amm der 24.     Auflage am 22.Auflage am 22.Auflage am 22.Auflage am 22.Auflage am 22.
Juni vorgestellt - Juni vorgestellt - Juni vorgestellt - Juni vorgestellt - Juni vorgestellt - Auf dem Gelän-Auf dem Gelän-Auf dem Gelän-Auf dem Gelän-Auf dem Gelän-
de der Firma Papstar geht es auchde der Firma Papstar geht es auchde der Firma Papstar geht es auchde der Firma Papstar geht es auchde der Firma Papstar geht es auch
in diesem Jahr wieder um Nach-in diesem Jahr wieder um Nach-in diesem Jahr wieder um Nach-in diesem Jahr wieder um Nach-in diesem Jahr wieder um Nach-
haltigkeit - Der Kartenvorverkaufhaltigkeit - Der Kartenvorverkaufhaltigkeit - Der Kartenvorverkaufhaltigkeit - Der Kartenvorverkaufhaltigkeit - Der Kartenvorverkauf
hat begonnenhat begonnenhat begonnenhat begonnenhat begonnen
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Noch ein „Schüppchen
drauflegen“ werde die Hilfsgrup-
pe Eifel bei der 24. Eifeler Oldie-
nacht am 22. Juni dieses Jahres,
verkündete der Vorsitzende der
Kaller Kinderkrebshilfe Willi Greu-
el bei der Vorstellung des Pro-
gramms bei der Firma Papstar.
Nach dem großen Erfolg im ver-
gangenen Jahr wolle man bei der
Oldienacht im Juni in Sachen Nach-
haltigkeit das bewährte System

der Wertstoffkreisläufe wieder
anwenden. Greuel: „Wir sind stolz
darauf, dass die Zusammenarbeit
mit der Papstar GmbH letztes Jahr
so gut geklappt hat. Und wir sind
froh, dass die Hilfsgruppe das
Nachhaltigkeits-Konzept der Pap-
star-Solutions GmbH weiterhin
unterstützen kann“.
Der Festivalplatz werde auch in
diesem Jahr nach Ende der Veran-
staltung frei von Müll sein, versi-
chert Willi Greuel. Denn in der
Vergangenheit war es der Soluti-
ons GmbH gelungen, einen Werts-
toffkreislauf für Einweg-Produkte
zu entwerfen und sicherzustellen,
dass die Stoffe von dem auf Fest-
lichkeiten eingesetztem nachhal-

tigem Einweggeschirr nach dem
Gebrauch eingesammelt und er-
neut verwendet werden können.
Dabei werden beispielsweise
Teller, Becher oder Bestecke aus
nachwachsenden Rohstoffen wie
Karton, Pappe, Holz, Mais, Zu-
ckerrohr oder Palmblatt in ei-
nem Bio-Konverter zersetzt, so
dass das Abfallvolumen inner-
halb von 24 Stunden um 90 Pro-
zent reduziert wird.
Wie Tom Kantelberg, Geschäfts-
führer der Papstar GmbH, erläu-
terte, sei die Firma im letzten Jahr
froh gewesen, dass sie bei der
Oldienacht die Möglichkeit be-
kommen habe, das nachhaltige
System als Vorzeigeobjekt präsen-
tieren zu können. Es sei für Pap-
star ein Riesenerfolg gewesen.
Und auch Bert Kantelberg, Direk-
tor der Papstar Holding GmbH,
zeigte sich dankbar: „Solange das
Gelände bei uns zur Verfügung
steht, kann die Hilfsgruppe es für
seine Veranstaltungen nutzen.“
„Wir hatten auch vorher schon
Konzepte zur Nachhaltigkeit, aber
keines habe so gut funktioniert
wie das bei der Oldienacht“, be-
richtete der Geschäftsführer der
Solutions GmbH Frank Kolven-
bach: „Das war einmalig bisher.“
Und deshalb solle dieses Konzept
auch bei der 24. Oldienacht ange-

wendet werden. Hier werde Spaß
mit einer guten Öko-Bilanz kom-
biniert.
Spaß versprach Willi Greuel: Es
werde ein achtstündiges Festival
mit einem ansprechenden Pro-
gramm. Mit dabei sei die als „Cow-
boys von der Waterkant“ bekann-
te Band „Truck Stop“, die seit
nunmehr 50 Jahren existiert und
die auf Jubiläums-Tournee sei.
Willi Greuel und Schatzmeister
Helmut Lanio sind überzeugt, dass
an diesem Abend viele Gäste mit
Cowboyhüten und -stiefeln auf
dem Festivalgelände erscheinen.
Als weitere Top-Band kündigt Willi
Greuel die englische Formation
„Spirit of Smokie“ an, die seit
2008 mit ihrem Frontmann Dean
Barton, dem Sohn des 1995 bei
Köln tödlich verunglückten 41-
jährigen Smokie-Bandleader
Alan Barton, als etablierte Welt-
klasse-Band auf internationalen
Bühnen steht.
Mit „Night Fever“ steht am 22.
Juni die europaweit beste „The
Bee Gees“-Coverband auf der
Bühne. Ebenso die Band „Stars of
Rock“, die den Legenden des Clas-
sic Rock wie Queen, Led Zeppe-
lin, Pink Floyd, AC/DC, Aerosmith,
Foreigner, Bon Jovi, Bryan Adams,
Journey, Toto, Deep Purple und
Meat Loaf ein Denkmal setzen.
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Bandfoto Truck StopBandfoto Truck StopBandfoto Truck StopBandfoto Truck StopBandfoto Truck Stop

Mit authentischem Sound nehmen
sie ihr Publikum mit auf eine Rei-
se zurück zu den glorreichen Zei-
ten der Original-Bands.
Als fünfte Band komplettieren
die Musiker der Formation „Von
Stülp Revival“ das Programm der
Oldienacht. Die Band wurde
1973 als Schülerband von Schü-
lern des Mechernicher Gymna-
siums gegründet.
„Von Stülp Revival“ ist vielseitig:
Zum Repertoire gehören weltbe-
kannte Hits von Rock-Legenden
wie etwa Eric Clapton, Joe Co-
cker, Deep Purple, CCR, Slade,
BAP oder Manfred Mann.
Mit dem saarländischen Duo „Dif-
ferent String“ und der Wollenber-
ger Band „De Schlingele“ sind
bekannte Musiker dabei, die bei
den vorherigen Oldienächten
stets auf einer zweiten, kleineren
Bühne musiziert haben. Wie Willi
Greuel berichtet, wird es diese
zweite Bühne in diesem Jahr nicht
mehr geben, so dass alle Bands
auf der großen Bühne aufspielen.

Moderiert wird das Programm
wieder von der fernsehbekann-
ten Journalistin Biggi Lechter-
mann von Radio 700. Schirmherr
ist Landrat Markus Ramers. Für
die Veranstaltung bietet die Hilfs-
gruppe wieder einen kostenlo-
sen Bus-Shuttledienst für drei
Linien aus den Richtungen Eus-
kirchen, Hellenthal und Blanken-
heim an. Die Abfahrtzeiten sind
der Hilfsgruppen-Homepage im
Internet zu erfahren.
Die Eintrittspreise von 35 Euro
(Stehplatz) und 40 Euro (Sitzplatz)
im Vorverkauf seien bewusst nied-
rig gehalten, um den sozialen As-
pekt der Veranstaltung heraus-
zustellen, so Willi Greuel. Dies sei
natürlich nur durch die Unterstüt-
zung vieler Sponsoren möglich.
So werde zum Beispiel ein gro-
ßer Teil des erforderlichen Equip-
ments (Hubbühnen, Kassencon-
tainer, Toilettencontainer, Ab-
sperrgitter, Gabelstapler, etc.)
von der in Passau ansässigen Fir-
ma Beutlhauser Holding GmbH

mit mehreren LKW direkt nach
der Veranstaltung „Rock am
Ring“ vom Nürburgring zum Fes-
tivalgelände nach Kall geschafft.
„Und das alles kostenlos“, be-
richtet Willi Greuel.
Der Kartenvorverkauf hat am 1.
März begonnen. Tickets im Vor-
verkauf gibt es online unter
(tickets.hilfsgruppe-eifel.de) sowie
im SVE-Ticketshop in Euskirchen,
im Eifellädchen (Gemünd), bei

Foto Hanf (Hellenthal), Bäckerei
Milz (Marmagen), Mobau Plus
Schumacher und Postfiliale im
Rewe-Center (Kall), Lotto/Toto
Winter-Thelen (Kommern), Buch-
handlung Schwinning (Mecher-
nich), Buchhandlung Backhaus
(Nettersheim) und Schuh & Sport
Müller in Schleiden.
(Reiner Züll)
www.eifeler-oldienacht.de
tickets.hilfsgruppe-eifel.de
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Katze Magda sucht ein neues Zuhause

Kolpingsfamilie Kall

Die liebe und menschenbezo-Die liebe und menschenbezo-Die liebe und menschenbezo-Die liebe und menschenbezo-Die liebe und menschenbezo-
gene Magda sucht ein Zuhausegene Magda sucht ein Zuhausegene Magda sucht ein Zuhausegene Magda sucht ein Zuhausegene Magda sucht ein Zuhause

mit Freigang.mit Freigang.mit Freigang.mit Freigang.mit Freigang.
Foto: TSV Kall und Umgebung e. V.Foto: TSV Kall und Umgebung e. V.Foto: TSV Kall und Umgebung e. V.Foto: TSV Kall und Umgebung e. V.Foto: TSV Kall und Umgebung e. V.

Magda (geb. 2017) ist eine liebe,
verschmuste und menschenbezo-
gene Katze. Sie geht auf jeden
freundlich zu und lässt sich auch
gerne bürsten. Die clevere Katze
ist in der Lage, Zimmer- und
Schranktüren sowie auch Schub-
laden zu öffnen. Wir suchen also
ein Zuhause, in dem ein Kratzer
im Holzmöbel kein Weltuntergang
ist und wo man bereit ist, Türgrif-

fe hochzustellen und evtl. auch
Kindersicherungen an Schubladen
und Schranktüren anzubringen.
Hilfreich könnte es auch sein,
wenn das neue Zuhause ein
„Katzenzimmer“ hat, in dem
Magda bis zum Ende der Einge-
wöhnungszeit bzw. wenn sie un-
beaufsichtigt ist, wohnen könn-
te. Es ist durchaus möglich, dass
sich Magdas Verhalten ent-

spannt, wenn sie nach der Ein-
gewöhnung wieder ihren drin-
gend benötigten Freigang erhält.
In ihrem neuen Zuhause möchte
sie Einzelkatze sein.

Papiermuseum Düren.Papiermuseum Düren.Papiermuseum Düren.Papiermuseum Düren.Papiermuseum Düren.
Foto: Piwik Image TrackerFoto: Piwik Image TrackerFoto: Piwik Image TrackerFoto: Piwik Image TrackerFoto: Piwik Image Tracker

merzahl maximal 25 Personen;
anschließend Kaffee und Ku-
chen; Mitfahrpauschale pro Per-
son 5 Euro; bitte Anmeldung bis
zum 6. April bei unten genann-
ten Ansprechpartnern.

Ihre Kolpingsfamilie Kall
Für Fragen und Anregungen zur
Kolpingsfamilie stehen Ihnen die
Herren Hans Peter Dederichs
(Tel. 02441/ 5756) und
Fred Müller
(Tel. 02441/ 779211) sowie
Frau Karin Lünebach
(Tel. 02441/775131)
gerne zur Verfügung.

Wir machen auf folgendes Treffen
der Kolpingsfamilie aufmerksam:
Führung im Papiermuseum DürenFührung im Papiermuseum DürenFührung im Papiermuseum DürenFührung im Papiermuseum DürenFührung im Papiermuseum Düren

am 9.am 9.am 9.am 9.am 9.     April (Dienstag),April (Dienstag),April (Dienstag),April (Dienstag),April (Dienstag), 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr
Treff am Pfarrhaus um 13.45
Uhr; Abfahrt mit privaten PKWs

um 14 Uhr; Mitfahrgelegenheit
wird angeboten; Gäste sind
herzlich willkommen; Teilneh-

Verehrte Leserinnen, verehrte Leser,

Ei, Ei, Ei... da ist es wieder, das
Osterfest, diesmal schon 2024
Jahre nach der Auferstehung
Christi. Ja, genau, das ist der
Grund warum wir alle wie wild
bunte Eier bemalen, Osterha-
sen aufstellen, dekorieren und
uns am Geläut der Osterglo-
cken, uns an der Farbe der
gleichnamigen, frühjahrsblü-
henden leuchtendgelben Nar-
zissen erfreuen - oder einfach

freie Ostertage genießen. Aber
was haben eigentlich Ostereier
damit zu tun? Das Ei wurde im
frühen Christentum zum Symbol
für die Auferstehung Jesus. Im
Inneren eines Eis erwächst neues
Leben - symbolhaft für die Gruft
in die Jesu’ Leichnam nach der
Abnahme vom Kreuz gelegt wur-
de und aus welcher er, so erzählt
die Bibel, mit Macht, Kraft und
strahlender Helligkeit wieder le-
bend heraustrat. Eine Darstel-
lung, die dramatischer kaum sein
könnte: nachdem die Gläubigen
sahen, dass ALLES aus und vorbei
war, ihr Vorbild getötet wurde,
ein Erdbeben, eine Sonnenfins-
ternis zu durchleben waren - er-
eignet sich dann doch noch ein
gutes, nicht zu verstehendes
Ende mit der Rückkehr dessen
an den sie geglaubt hatten.
Nun ja, sie haben ihn nicht
„danach“ gleich erkannt, wurden

hier doch gewohnte Lebensge-
setze außer Kraft gesetzt.

Manchmal erkennt man sein Ge-
genüber nicht sofort, weiß nicht,
ob man dem anderen trauen
kann, wer ist dieser Mensch?
Meint er es gut, oder hat er nur
ein freundliches Äußeres, will
mich aber eigentlich übertölpeln?
Ist das ein freundlicher Kollege,
Mitschüler, Partner - kann ich
hundertprozentiges Vertrauen
schenken oder redet er/sie
schlecht von mir, sowie ich den
Raum verlassen habe? Ist er/sie
DER Mensch den ich im ersten
Moment sah, oder muss ich mei-
ne Meinung revidieren. Wenn wir
gute, langjährige Freunde tref-
fen, beschleichen uns solche Ge-
fühle nicht. Es gibt Sicherheit mit
ihnen zusammen zu sein und ein-
fach alles einmal erzählen zu dür-
fen, was uns beschäftigt. Aber

auch zuzuhören, was Freund
oder Freundin erlebt haben,
welches Ach vielleicht gerade
unter ihrem Dach ist und worü-
ber sie sich andererseits gera-
de auch von Herzen freuen kön-
nen.
Freude, Lachen, das Frühlings-
erwachen mit Freunden ge-
meinsam mit Kindern, Verwand-
ten, guten Freunden zu genie-
ßen ist etwas Besonderes.
Wir wünschen Ihnen ein glück-
liches, fröhliches, gelungenes
und buntes Osterfest.
Bis ganz bald wieder

Ihre
Siri Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden
dieser Zeitung
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU Kall steht für Bildung vor Ort
Für ein leistungsfähiges und personell gut ausgestattetes System
der Kinderbetreuung und Bildung

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Das Leben in der Eifel ist u.a. ge-
prägt durch die weiten Strecken,
die Bürgerinnen und Bürger zu-
rücklegen müssen, um bspw. zur
Arbeit zu gelangen. Schon für un-
sere Kleinsten werden nach dem
Kindergarten längere oder kürze-
re Busfahrten fällig, um zur Grund-
oder weiterführenden Schule zu
kommen. Um Familien mit Kin-
dern zu unterstützen und unsere

Orte und Dörfer als Lebensmittel-
punkt junger Menschen zu erhal-
ten, setzen wir uns für ein leis-
tungsfähiges und personell gut
ausgestattetes System der Kinder-
betreuung und Bildung ein. Kin-
dertagesstätten und Schulen sol-
len moderne Orte der Bildung sein.
Sowohl für ihre Ausstattung als
auch für den Ausbau der entspre-
chenden Ganztagsbetreuungsan-

gebote müssen ausreichende fi-
nanzielle Mittel zur Verfügung ge-
stellt werden. Zudem muss das
Berufskolleg Eifel am Kaller Stand-
ort als eine wichtige Institution für
junge Menschen und das Hand-
werk dauerhaft erhalten bleiben.
Neue Standorte für Kitas dürfen
nicht durch Bürokratie und Par-
teilichkeit blockiert werden. Soll-

te sich die Möglichkeit ergeben,
eine weitere Schulform im Ge-
meindegebiet anzusiedeln oder zu
erhalten, muss sie ergriffen wer-
den. Bildung schafft Bindung - wir
wollen die Gemeinde Kall kinder-
und enkeltauglich aufstellen.
Mach mit: info@cdu-kall.de
(Michael Kehren)

Willi Frauenrath

Orgelimprovisation zum
Karfreitag in Gemünd
Nach fast zwei Jahren wird am
Karfreitag, 29. März, in der Ge-
münder Pfarrkirche St. Nikolaus die
große Weimbs-Orgel nach der flut-
bedingten Sanierung zum ersten
Mal wieder erklingen. Auch, wenn
dies ein freudiger Anlass ist, wurde
bewusst der Karfreitag dafür ge-
wählt, um auch der Menschen zu
gedenken, die Opfer der Flutkata-
strophe vom 14. Juli 2021 wurden.
So werden am Abend des Karfrei-
tags, 29. März, um 21 Uhr der
Leidensweg Christi, sein Sterben

und sein Erlösertod am Kreuz in
der Gemünder Pfarrkirche St. Ni-
kolaus durch Texte und Musik be-
trachtet. Zu Texten der Stationen
des Leidensweges Christi, die
Pastoralreferent i.R. Paul-Josef
Jansen spricht, wird Andreas War-
ler Organist an der Schlosskirche
Schleiden und koordinierender
Kirchenmusiker der GdG Hellent-
hal-Schleiden, an der Weimbs-Or-
gel frei improvisieren.
Der Eintritt ist frei(willig), um
Spenden wird gebeten.
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Carsharing ohne Kostenfalle
So lassen sich Versicherungslücken bei der Mobilität auf Zeit vermeiden

Mit Elektrofahrzeugen ist Carsha-Mit Elektrofahrzeugen ist Carsha-Mit Elektrofahrzeugen ist Carsha-Mit Elektrofahrzeugen ist Carsha-Mit Elektrofahrzeugen ist Carsha-
ring nicht nur praktisch und flexi-ring nicht nur praktisch und flexi-ring nicht nur praktisch und flexi-ring nicht nur praktisch und flexi-ring nicht nur praktisch und flexi-
bel, sondern auch noch besondersbel, sondern auch noch besondersbel, sondern auch noch besondersbel, sondern auch noch besondersbel, sondern auch noch besonders
klimafreundlich.klimafreundlich.klimafreundlich.klimafreundlich.klimafreundlich.
Foto: djd/www.carassure.de/Foto: djd/www.carassure.de/Foto: djd/www.carassure.de/Foto: djd/www.carassure.de/Foto: djd/www.carassure.de/
Getty Images/MarioGutiGetty Images/MarioGutiGetty Images/MarioGutiGetty Images/MarioGutiGetty Images/MarioGuti

Einfach per Smartphone ein Auto buchen und elektrisch losbrausen.Einfach per Smartphone ein Auto buchen und elektrisch losbrausen.Einfach per Smartphone ein Auto buchen und elektrisch losbrausen.Einfach per Smartphone ein Auto buchen und elektrisch losbrausen.Einfach per Smartphone ein Auto buchen und elektrisch losbrausen.
Carsharing-Nutzer sollten allerdings auf versteckte Kosten etwa beiCarsharing-Nutzer sollten allerdings auf versteckte Kosten etwa beiCarsharing-Nutzer sollten allerdings auf versteckte Kosten etwa beiCarsharing-Nutzer sollten allerdings auf versteckte Kosten etwa beiCarsharing-Nutzer sollten allerdings auf versteckte Kosten etwa bei
einem Unfall achten.einem Unfall achten.einem Unfall achten.einem Unfall achten.einem Unfall achten.
Foto: djd/www.carassure.de/Getty Images/Volodymyr KalyniukFoto: djd/www.carassure.de/Getty Images/Volodymyr KalyniukFoto: djd/www.carassure.de/Getty Images/Volodymyr KalyniukFoto: djd/www.carassure.de/Getty Images/Volodymyr KalyniukFoto: djd/www.carassure.de/Getty Images/Volodymyr Kalyniuk

Bei vielen Fahrzeugen handelt es
sich genau genommen um „Stand-
zeuge“, die nur alle paar Tage
mal bewegt werden. Und je mehr
Aufgaben im Homeoffice erledigt
werden, desto seltener wird das
Auto überhaupt noch benötigt. Die
Folge: Viele verzichten
mittlerweile auf ein eigenes Kfz
oder schicken zumindest den

Zweitwagen in Rente - und ent-
scheiden sich stattdessen für Mo-
bilität auf Zeit. Carsharing wird
nicht nur in den Großstädten
immer beliebter. Laut Statista
waren zu Jahresbeginn 2021 bun-
desweit bereits 2,87 Millionen
Nutzer bei den verschiedenen An-
bietern registriert. Das sind fast
600.000 mehr als ein Jahr zuvor.

Vor allem Elektroautos sind als
Sharing-Fahrzeuge immer stärker
gefragt - das Autofahren auf Zeit
und die umweltfreundliche Mobi-
lität mit erneuerbaren Energien
passen gut zusammen. Zudem ist
dies eine passende Gelegenheit,
ein E-Auto bei geringen Kosten
selbst einmal auszuprobieren.
Ein Jahr lang sorgenfreiEin Jahr lang sorgenfreiEin Jahr lang sorgenfreiEin Jahr lang sorgenfreiEin Jahr lang sorgenfrei
Carsharing nutzenCarsharing nutzenCarsharing nutzenCarsharing nutzenCarsharing nutzen
Hinzu kommt ein weiterer Vorteil
des Carsharing: Die Kunden zah-
len nur für die Zeit, in der sie das
Fahrzeug tatsächlich benötigen.
Die Carsharingdienste werben mit
hoher Flexibilität, einfacher Bu-
chung per Smartphone und bei
Elektroautos mit klimafreundli-
cher Mobilität, nicht nur in der
Stadt. Damit es keine bösen Über-
raschungen gibt, sollten die Nut-
zer allerdings auf mögliche ver-
steckte Kosten achten. Was pas-
siert zum Beispiel, wenn man ei-
nen Unfall verursacht? Die Haft-
pflichtversicherung, die für Schä-
den an anderen Fahrzeugen auf-
kommt, ist in den Mietgebühren
bereits enthalten. Für Beulen und
Lackkratzer am eigenen Gefährt
hingegen werden Selbstbeteili-
gungen von bis zu 1.500 Euro fäl-
lig. Eine Verringerung dieses Be-
trags ist häufig gar nicht möglich
- und wenn, dann nur zu hohen
Zusatzkosten. Eine Alternative
stellen spezielle Versicherungsan-
gebote wie von Carassure dar. Im
Fall der Fälle übernehmen sie die
Selbstbeteiligung. Der Schutz gilt
zwölf Monate lang für jede Nut-
zung. Das lohnt sich noch mehr,
wenn die Verbraucher über das
Jahr hinweg bei unterschiedlichen

Carsharing-Anbietern buchen.
Risiken im SchadensfallRisiken im SchadensfallRisiken im SchadensfallRisiken im SchadensfallRisiken im Schadensfall
ausschließenausschließenausschließenausschließenausschließen
Der Zusatzschutz übernimmt nicht
nur die Selbstbeteiligung bei ei-
genverschuldeten Schäden. Zu-
sätzlich sind die Kunden vor Re-
gressforderungen der Kfz-Haft-
pflichtversicherung bei grober
Fahrlässigkeit bis zu einer Höhe
von 5.000 Euro abgesichert. Un-
ter www.carassure.de gibt es
mehr Informationen zum Angebot,
das ebenso für Mietfahrzeuge
oder in verschiedenen Kombipa-
keten auch für die Nutzung im In-
und Ausland online abschließbar
ist. Gemeldet wird ein Schaden
erst, wenn die Rechnung vom Car-
sharing- oder Mietwagenanbieter
über die Selbstbeteiligung vor-
liegt. (djd)
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Als Ersthelfer am Unfallort
Umfrage: Nur wenige Autofahrer können umfassend Sofortmaßnahmen ergreifen

Die Profis kennen sich mit den Erste-Hilfe-Maßnahmen am Unfallort ausDie Profis kennen sich mit den Erste-Hilfe-Maßnahmen am Unfallort ausDie Profis kennen sich mit den Erste-Hilfe-Maßnahmen am Unfallort ausDie Profis kennen sich mit den Erste-Hilfe-Maßnahmen am Unfallort ausDie Profis kennen sich mit den Erste-Hilfe-Maßnahmen am Unfallort aus
- der durchschnittliche Autofahrer dagegen kann laut einer Umfrage- der durchschnittliche Autofahrer dagegen kann laut einer Umfrage- der durchschnittliche Autofahrer dagegen kann laut einer Umfrage- der durchschnittliche Autofahrer dagegen kann laut einer Umfrage- der durchschnittliche Autofahrer dagegen kann laut einer Umfrage
nicht unbedingt fachgerecht mit dem Unfallopfer umgehen.nicht unbedingt fachgerecht mit dem Unfallopfer umgehen.nicht unbedingt fachgerecht mit dem Unfallopfer umgehen.nicht unbedingt fachgerecht mit dem Unfallopfer umgehen.nicht unbedingt fachgerecht mit dem Unfallopfer umgehen.
Foto: djd/AutoScout24/Getty Images/HalfpointFoto: djd/AutoScout24/Getty Images/HalfpointFoto: djd/AutoScout24/Getty Images/HalfpointFoto: djd/AutoScout24/Getty Images/HalfpointFoto: djd/AutoScout24/Getty Images/Halfpoint

„Gaffen geht gar nicht“: So der
Name einer Kampagne gegen die
Sensationsgier von Autofahrern
auf der Autobahn, wenn sie auf
der Gegenfahrbahn die Folgen
eines schweren Unfalls beobach-
ten. Solche Situationen haben
die meisten Menschen wohl
schon einmal erlebt. Aber was
passiert, wenn man tatsächlich
als einer der ersten Verkehrs-
teilnehmer direkt mit einem
schlimmen Crash auf der eige-
nen Autobahnspur oder der
Landstraße konfrontiert wird?
Die Rechtslage ist eindeutig:
Nach der Absicherung der Un-
fallstelle und dem Absetzen des
Notrufs besteht die Pflicht zur
Ersten Hilfe. Wer nicht als Erst-

helfer tätig wird, muss mit einer
Geldstrafe rechnen. Aber kön-
nen Autofahrer tatsächlich fach-
gerecht mit einem Unfallopfer
umgehen, wo doch der letzte
Erste-Hilfe-Kurs bei vielen schon
lange zurückliegt?
Nur 18 Prozent beherrschenNur 18 Prozent beherrschenNur 18 Prozent beherrschenNur 18 Prozent beherrschenNur 18 Prozent beherrschen
alle wichtigen Maßnahmenalle wichtigen Maßnahmenalle wichtigen Maßnahmenalle wichtigen Maßnahmenalle wichtigen Maßnahmen
Das Ergebnis einer Innofact-
Umfrage im Auftrag von AutoS-
cout24 ist ernüchternd: Nur 18
Prozent der Autohalter sind si-
cher, dass sie die wichtigsten
medizinischen Sofortmaßnah-
men durchführen könnten, um
einem Unfallopfer eventuell das
Leben zu retten. Während 91
Prozent zumindest eine der ab-
gefragten Maßnahmen anwen-

den können, sieht sich jeder
Zehnte außerstande, überhaupt
Erste Hilfe zu leisten.
Insgesamt sechs Verhaltens-
weisen wurden abgefragt. Die
Teilnehmer sollten einschätzen,
ob sie diese korrekt durchfüh-
ren könnten. Am besten kom-
men die Autohalter mit der sta-
bilen Seitenlage zurecht: 71
Prozent könnten diese im Fall
der Fälle anwenden. Auch die
Erstversorgung von Wunden
trauen sich viele zu: 63 Prozent
wären in der Lage, einen Druck-
verband anzulegen und jeder
Zweite könnte eine Blutung stil-
len. Zentrale lebensrettende
Maßnahmen wie eine Mund-zu-
Mund-Beatmung oder eine wie-
derbelebende Herzdruckmassa-
ge haben 58 Prozent bezie-
hungsweise 54 Prozent der Au-
tohalter nach eigener Einschät-
zung im Repertoire. Einen Ret-
tungsgriff, um Opfer aus einem
Fahrzeug zu bergen, könnten

hingegen nur 40 Prozent am
Unfallort einsetzen. Überra-
schung: Obwohl der Erste-Hilfe-
Kurs bei den 18- bis 29-Jährigen
noch recht frisch sein sollte, trau-
en sich lediglich 14 Prozent der
jungen Leute zu, alle wichtigen
Maßnahmen anzuwenden. Bei
den Autohaltern ab 50 sind es
immerhin 21 Prozent.
Männer trauenMänner trauenMänner trauenMänner trauenMänner trauen
sich Rettungsgriff eher zusich Rettungsgriff eher zusich Rettungsgriff eher zusich Rettungsgriff eher zusich Rettungsgriff eher zu
Unterschiede gibt es laut der Au-
toScout24-Umfrage auch zwi-
schen den Geschlechtern: 21 Pro-
zent der männlichen Befragten
bringen bei Bedarf das komplette
Maßnahmenpaket zur Anwen-
dung, bei den Fahrerinnen sind es
nur 15 Prozent. Vor allem wenn es
darum geht, ein Opfer per Ret-
tungsgriff zu bergen, sind Frauen
zögerlicher: Während sich 50 Pro-
zent der Männer diese Maßnah-
me zutrauen, sind es bei ihnen
nur 29 Prozent.
(djd)



Rundblick Kall | Nr. 6 | Freitag, 22. März 2024 | Kw 12 | rundblick-kall.de/e-paper16

Deine Auswahl – auch beim Preis.

Wir wünschen 
genussvolle Ostern

Knaller

 18.00 

Bitburger Stubbi   
versch. Sorten,
je 2 x 20 x 0,33-l-Fl.-
Kasten (1 l = 1.36)
zzgl. 2 x 3.10 Pfand
Einzelpreis 12.99 € 
je 20 x 0,33-l-Fl.-Kasten 
(1 l = 1.97) 
zzgl. 3.10 Pfand

Knaller

 1.49 

Rinder-Rouladen, 
-Braten oder -Gulasch   
vom Jungbullen, 
aus der Keule,
Haltungsform 3, 
je 100 g

Knaller

 3.66 

Freixenet 
Carta Nevada 
Cava DO   
versch. Sorten,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 4.88)

Philadelphia   
versch. Sorten,
je 175-g-Pckg.
(1 kg = 5.43)

Knaller

 1.49 

Meggle
Feine Butter oder 
Streichzart   
versch. Sorten,
je 250-g-Pckg./Becher
(1 kg = 5.96)

Aktion

 0.99 
Storck
Toffifee   
je 125-g-Pckg.
(1 kg = 7.92)

Aktion

 4.85 

Dallmayr 
Prodomo   
versch. Sorten, 
gemahlener 
Bohnenkaffee,
je 500-g-Pckg.
(1 kg = 9.70)

 2 
Kästen 

(1 kg = 5.03)
 0.88 

Knaller

 0.95 
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Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
 Bahnhofstraße 31  •  53925   Kall Die REWE-App

Alle Angebote 
immer dabei.%

 13 . Woche. Gültig ab  25.03.2024 

Anna Pauly

Vielfalt 

in Sortiment 

und Service!

REWE 

Center
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Knaller

 0.44 
Ehrmann
Grand Dessert   
versch. Sorten,
je 190-g-Becher
(1 kg = 2.32)

Knaller

 3.99 

Karlsberg
Mixery   
versch. Sorten,
teilw. 
koffeinhaltig,
je 6 x 0,33-l-Fl.-
Sixpack
(1 l = 2.02)
zzgl. 0.48 Pfand

Nutella   
je 825-g-Glas
(1 kg = 3.99)

Aktion

 1.11 
Weihenstephan
Haltbare Milch   
1,5/3,5% Fett,
je 1-l-Pckg.

Aktion

 1.39 

Granini
Trinkgenuss
versch. Sorten, 
aus Fruchtsaft-
konzentrat,
je 1-l-Fl.
zzgl. 0.25 Pfand

Aktion

 2.29 

Kinder
Harry Hase
oder Yogurette
Osterhase   
je 75-g-St.
(1 kg = 30.53)

Aktion

 0.89 
oder zum Kochen 
100% Pflanzlich   
je 200-ml-Becher
(1 l = 4.45)

Lätta
Original   
je 450-g-Becher
(1 kg = 2.64)

Coppenrath & Wiese 
Feinste Sahne   
Stracciatella-
Kirsch-Torte, 
tiefgefroren,
je 1400-g-Pckg.
(1 kg = 6.34)

Knaller

 9.49 

Coca-Cola*, 
Coca-Cola Zero*, 
Fanta 
oder Sprite 
Mischkasten
versch. Sorten,
*koffeinhaltig,
je 12 x 
1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.79)
zzgl. 3.30 Pfand

Aktion

 13.99 

Gaffel 
Kölsch   
je 20 x 0,5/24 x 
0,33-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.40/1.77)
zzgl. 3.10/3.42 
Pfand

Knaller

 0.89 

Delverde 
Pasta   
versch. 
Ausformungen,
je 500-g-Pckg.
(1 kg = 1.78)

Aktion

 1.99 
Erasco 
Eintopf   
versch. Sorten,
je 800-g-Dose
(1 kg = 2.49)

Aktion

 1.19 
Lorenz
Crunchips   
Paprika,
je 150-g-Btl.
(1 kg = 7.93) (1 kg = 3.49)

 2.88 

Aktion

 3.29 

Preis 
mit 
App

Coupon

(1 kg = 5.71)
 7.99 

Aktion

 8.88 

Preis 
mit 
App

Coupon

(1 kg = 2.47)
 1.11 

Aktion

 1.19 

Preis 
mit 
App

Coupon

Rama
Cremefine
zum Kochen   
je 250-ml-Fl.
(1 l = 3.56)

Aktion

 0.79 
Milka
Schmunzelhase   
versch. Sorten,
je 45-g-Pckg.
(1 kg = 17.56)

Baileys
Chocolat Luxe   
15,7% Vol.,
je 0,5-l-Fl.
(1 l = 19.98)
oder Original Irish 
Cream Liqueur 
17% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 14.27)

(1 l = 
19.54/13.96)

 9.77 

Aktion

 9.99 

Preis 
mit 
App

Coupon
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Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
 Bahnhofstraße 31  •  53925   Kall Die REWE-App

Alle Angebote 
immer dabei.%
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Kirchliche Nachrichten
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St. Potentinus, Steinfeld
Freitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. März
17.30 Uhr - hl. Messe
in der Basilika
Samstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. März
17.30 Uhr - Vorabendmesse
mit Palmweihe
Sonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. März
8, 10 und 18 Uhr - hl. Messe
mit Palmweihe
9 Uhr - hl. Messe
der Trappistinnen in der Kapelle
Mariä Heimsuchung
16 Uhr - Vesperkonzert
zur Passion
Dienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. März

9 Uhr - Pilgermesse
zum 3. Hermann-Josef-Dienstag
Mittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. März
19 Uhr - Bußandacht
Donnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. März
19 Uhr - Abendmahlfeier
17 Uhr - Abendmahlfeier der Trap-
pistinnen in der Kapelle Mariä
Heimsuchung
Freitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. März
11.30 Uhr - Kreuzwegandacht
15 Uhr - Liturgie vom Leiden und
Sterben Jesu
17-18 Uhr - Beichtgelegenheit
20 Uhr - Orgelmeditation Wort &

Klang zum Karfreitag
15 Uhr - Liturgie vom Leiden und
Sterben Jesu der Trappistinnen in
der Kapelle Mariä Heimsuchung
Samstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. März
9-12 Uhr - Beichtgelegenheit
22 Uhr - Osternachtfeier
Sonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. März
8, 10 und 18 Uhr - hl. Messe
16 Uhr - Osterandacht
3.30 Uhr - Osternachtfeier der Trap-
pistinnen in der Kapelle Mariä
Heimsuchung
9 Uhr - hl. Messe der Trappist-
innen in der Kapelle Mariä Heim-
suchung
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
8, 10 und 18 Uhr - hl. Messe
9 Uhr - hl. Messe der Trappist-
innen in der Kapelle Mariä Heim-
suchung
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - Pilgermesse
zum 4. Hermann-Josef-Dienstag
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
17.30 Uhr - hl. Messe
in der Basilika
St. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, Krekel
Samstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. März
19 Uhr - Wortgottesfeier
Dienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. März
19 Uhr - Kreuzwegandacht
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
11.30 Uhr - hl. Messe
mit Osterelementen
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
14.30 Uhr - hl. Messe

St. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, Sistig
Sonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. März
11.30 Uhr - hl. Messe
mit Palmweihe
Dienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. März
14.30 Uhr - hl. Messe
Donnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. März
17 Uhr - Abendmahlfeier
Freitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. März
17 Uhr - Liturgie vom Leiden
und Sterben Jesu
Samstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. März
20 Uhr - Osternachtfeier,
anschließend Osteragape
im Lichtblick
St. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, Sötenich
Sonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. März
11.30 Uhr - hl. Messe
mit Weihe der Osterkerze und
des Weihwassers
St. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, Rinnen
Montag, 25. MärzMontag, 25. MärzMontag, 25. MärzMontag, 25. MärzMontag, 25. März
18 Uhr - Kreuzwegandacht
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - hl. Messe
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Klimafreundlich bauen mit Holz
Ökologie und Vielseitigkeit sprechen für den nachwachsenden Rohstoff

Holz zählt zu den ältesten Bau-
materialien, die der Mensch nutzt
- und ist gleichzeitig Rohstoff der
Zukunft. Unter dem Aspekt des
klimafreundlichen und nachhalti-
gen Bauens gewinnt Holz erneut
an Bedeutung. Rund ums Haus
kommt viel Holz zum Einsatz: vom
Dachstuhl über Fußböden und Ver-
kleidungen hin zu Türen und Mö-
beln. Neben Fenstern, Fassaden
und Außenbereichen aus Holz fin-
den aber auch ganze Holzhäuser,
wie sie etwa aus Skandinavien be-
kannt ist, zunehmend Beachtung.
Nachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff undNachwachsender Rohstoff und
COCOCOCOCO

22222-Speicher-Speicher-Speicher-Speicher-Speicher
In ökologischer Hinsicht weist das
Naturmaterial viele Vorteile auf.
Einem nachhaltig bewirtschafte-

ten Wald wird nur so viel Holz
entnommen, wie wieder nach-
wachsen kann, ohne die Ressour-
cen zu erschöpfen. Zudem neh-
men Bäume während ihres
Wachstums klimaschädliches
Kohlendioxid auf und speichern
es dauerhaft. Durch eine möglichst
lange Nutzung des fertigen Pro-
duktes wird dieser positive Effekt
verlängert. Aber auch danach las-
sen sich Holz und Holzreste mehr-
fach recyceln und zu neuen Pro-
dukten verarbeiten. „Das Ziel ist
dabei, den Naturrohstoffe so lan-
ge wie möglich in der Wertstoff-
kette zu belassen“, erklärt Tho-
mas Goebel vom Gesamtverband
Deutscher Holzhandel. Ein weite-
rer Vorteil: Holz kann vielfach an-

Holz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - undHolz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - undHolz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - undHolz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - undHolz zählt zu den ältesten Baumaterialien, die der Mensch nutzt - und
ist unter Aspekten des Klimaschutzes gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.ist unter Aspekten des Klimaschutzes gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.ist unter Aspekten des Klimaschutzes gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.ist unter Aspekten des Klimaschutzes gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.ist unter Aspekten des Klimaschutzes gleichzeitig Rohstoff der Zukunft.
Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/iStockphoto/dani3315Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/iStockphoto/dani3315Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/iStockphoto/dani3315Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/iStockphoto/dani3315Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/iStockphoto/dani3315

dere Baumaterialien wie Beton,
Stein, Stahl, Aluminium und
Kunststoff ersetzen, deren Her-
stellung sehr energieaufwendig ist
und die eine deutlich schlechtere
CO2-Bilanz aufweisen.
Auf Herkunft und Zertifizierun-Auf Herkunft und Zertifizierun-Auf Herkunft und Zertifizierun-Auf Herkunft und Zertifizierun-Auf Herkunft und Zertifizierun-
gen achtengen achtengen achtengen achtengen achten
Wichtig für die Klimabilanz ist es
zudem, dass das verwendete Holz
aus nachhaltiger Waldbewirt-
schaftung stammt. Dazu sollte
man auf die Herkunft und ent-
sprechende Zertifizierungen ach-
ten. „Wer Holzprodukte benötigt,
sollte zum örtlichen Fachhändler

gehen, der garantiert nur Materi-
al aus unbedenklichen Quellen
verkauft“, rät Thomas Goebel. Die
Europäische Holzhandelsverord-
nung (EUTR) etwa schreibt vor,
dass der legale Ursprung des Hol-
zes nachgewiesen werden muss -
das gilt sowohl für einheimisches
als auch importiertes Holz. Ergän-
zend sorgen Zertifizierungssyste-
me wie PEFC und FSC für Transpa-
renz. Unter www.holzvomfach.de
gibt es dazu mehr Informationen
sowie weitere Tipps zum nach-
haltigen und klimaschonenden
Bauen. (djd)
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Einzigartige Badmomente
Das Bad als persönlichen Wohlfühlraum gestalten

Das Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich undDas Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich undDas Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich undDas Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich undDas Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich und
individuell eingerichtet.individuell eingerichtet.individuell eingerichtet.individuell eingerichtet.individuell eingerichtet.
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Das Bad gehört zu den wichtigs-
ten Rückzugsräumen ins Private.
Hier starten wir in den Tag, hier
beenden wir ihn. Deshalb sollte
die Badeinrichtung entspannen-
den Charakter haben - im Sinne
eines Home-Spas zum Beispiel.
Denn das Bad hat sich in den ver-
gangenen Jahren von der nüch-
ternen Nasszelle zu einem sinnli-
chen Lebensraum gewandelt.
Zugleich sind Materialien und Far-
ben im Bad vielfältiger geworden
und spiegeln den persönlichen
Einrichtungsstil ebenso wider wie
das Wohnzimmer. Bauherren sind

deshalb gut beraten, auf qualita-
tiv hochwertige, langlebige Ma-
terialien zu achten.
Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-
staltungselementestaltungselementestaltungselementestaltungselementestaltungselemente
Egal, für welchen Badstil man sich
begeistert: Zu den wichtigsten Ele-
menten, die den Charakter des
Bads bestimmen, zählt die Wand-
und Bodengestaltung. Deshalb soll-
ten Bauherren und Sanierer diesen
Aspekt gleich zu Beginn ihrer Bad-
planung berücksichtigen, wie Jens
Fellhauer vom Bundesverband Ke-
ramische Fliesen e.V. empfiehlt:
„Funktional überzeugen kerami-

sche Fliesen als komfortable, pfle-
geleichte sowie auf Dauer schöne
Bekleidung von Wand und Boden.
Wer heute ein im besten Sinne
nachhaltiges Bad gestalten möch-
te, profitiert von der langlebigen,
feuchtigkeits- und kratzbeständi-
gen Oberfläche.“ Wer hier den Rot-
stift ansetze, spare an der falschen
Stelle, so Fellhauer weiter. Denn
während man Sanitärelemente wie
Waschbecken und WCs oder Möbel
mit relativ geringem Zeit- und Kos-
tenaufwand austauschen kann, blei-
ben keramische Wand- und Boden-
beläge meist für ein gesamtes Bad-
leben lang unangetastet.
Den eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil finden
Mit zeitlos-schönem Fliesendesign
in den Kollektionen deutscher Flie-
senhersteller findet sich das pas-
sende Design für jeden Geschmack.
Sogar höchst individuelle Einrich-

tungskonzepte lassen sich heute
mit Fliesen umsetzen. Denn nicht
nur Farben und Dekore, sondern
auch Formate und die Haptik sind
vielfältig wie nie zuvor. Unter
www.deutsche-fliese.de gibt es vie-
le Tipps, Inspirationen zu den aktu-
ellen Fliesentrends und weiterfüh-
rende Links. Im Trend liegen XXL-
Fliesen und neue sogenannte Me-
gaformate, mit denen sich
beispielsweise die Wände im Dusch-
bereich fugenlos oder fugenarm
gestalten lassen. Fliesen im urba-
nen Beton- oder Estrichlook unter-
streichen architektonisch-minima-
listische Einrichtungskonzepte.
Wohnlich-gemütlich wirken Fliesen
in Holzoptik, die heute mit haptisch
ansprechenden, authentischen Ma-
serungen der Oberfläche angebo-
ten werden. So lassen sich die neu-
en Holzfliesen kaum vom Original
unterscheiden. Zugleich sind sie auf
Dauer feuchtigkeitsbeständig und
rutschhemmend - das ist ideal für
die bodenebene Dusche. (djd)
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Keller statt Dachgeschoss
Ein effizienter Plan für den Hausbau am Hang

Ein Wohnkeller ist ein sicheres und komfortables Fundament für einenEin Wohnkeller ist ein sicheres und komfortables Fundament für einenEin Wohnkeller ist ein sicheres und komfortables Fundament für einenEin Wohnkeller ist ein sicheres und komfortables Fundament für einenEin Wohnkeller ist ein sicheres und komfortables Fundament für einen
effizienten Hausbau am Hang. Foto: GÜF/Glatthaar Keller/OKALeffizienten Hausbau am Hang. Foto: GÜF/Glatthaar Keller/OKALeffizienten Hausbau am Hang. Foto: GÜF/Glatthaar Keller/OKALeffizienten Hausbau am Hang. Foto: GÜF/Glatthaar Keller/OKALeffizienten Hausbau am Hang. Foto: GÜF/Glatthaar Keller/OKAL

Hanggrundstücke beheimaten vie-
le exklusive Villen und Traumhäu-
ser - gerade Südhange mit reichlich
Sonnenstunden und Weitblick sind
bei Bauherren beliebt. Die meisten
Häuser am Hang gründen dabei auf
einem robusten Kellergeschoss. Der
Vorsitzende der Gütegemeinschaft
Fertigkeller (GÜF), Dirk Wetzel, er-
klärt: „Ein fachmännisch ausgeführ-
ter Keller verleiht Häusern in Hang-
lage dauerhaft die erforderliche Sta-
bilität und Sicherheit auch bei an-
spruchsvollen Bodenverhältnissen.
Gleichzeitig bieten moderne Wohn-
keller komfortablen Lebensraum,
der ein Dachgeschoss in vielen Fäl-
len entbehrlich macht - zumal sich
ein Keller fast immer deutlich kos-
tengünstiger realisieren lässt.“
Die meisten Grundrisse bei Einfa-
milienhäusern sehen im Erdge-
schoss die Gemeinschaftsräume
zum Kochen, Essen und Wohnen
vor, und im Obergeschoss Schlaf-,
Kinder- und Badezimmer. „Ein Haus-
bau am Hang lädt dazu ein, diese

klassische Aufteilung neu zu den-
ken“, so Wetzel. Zum Beispiel könn-
ten die Schlafräume auch gut im
Untergeschoss aufgehoben sein,
denn die etwas kühleren Tempera-
turen seien hier im Sommer von
Vorteil und fielen im Winter weni-
ger ins Gewicht, da viele Menschen
ihr Schlafzimmer ohnehin kaum hei-
zen. Zum Kochen, Essen und Woh-
nen sowie Arbeiten bietet das Erd-
geschoss eines Hanghauses reich-
lich Platz sowie die Möglichkeit ei-
ner direkten Verbindung nach
draußen, zum Beispiel mit Balkon
oder Sonnenterrasse in Richtung
Tal. Der Hauseingang kann je nach
Wege- und Straßenführung im
Erdgeschoss oder Keller liegen.
Eine Erschließung über das Kel-
lergeschoss für alle wichtigen Ver-
sorgungsleitungen bietet den Vor-
teil, dass diese einen kurzen Weg
bis in den Technikraum haben und
so im Bedarfsfall bestmöglich zu-
gänglich sind.
Hausplanung vom SockelHausplanung vom SockelHausplanung vom SockelHausplanung vom SockelHausplanung vom Sockel

bis zum Dachfirstbis zum Dachfirstbis zum Dachfirstbis zum Dachfirstbis zum Dachfirst
Grundsätzlich empfiehlt der GÜF-
Vorsitzende, bei der Hausplanung
am Hang und auch auf ebenem Ter-
rain ganz unten anzufangen: „Aus-
gangspunkt jeder Hausplanung soll-
ten immer eine fundierte Bedarfs-
analyse der Baufamilie sowie ein
fachlich sauber ausgeführtes geo-
logisches Gutachten sein - bei Häu-
sern mit Fundamentplatte ebenso
wie bei Häusern mit Keller“, so
Wetzel. So mancher Bauherr sei
schon vor Beginn der Detailpla-
nung mit dem Haushersteller ge-
danklich auf ein Obergeschoss fest-
gelegt - ungeachtet und auch un-
wissend des Aufwands und der Kos-
ten, die für Erdarbeiten und Grün-
dungsmaßnahmen fällig werden.
Sinnvoller sei es, diese Kosten so
früh wie möglich ins Verhältnis zu
setzen zu einer Alternative mit
Wohnkeller, der möglicherweise
nicht nur das Obergeschoss ein-
spart, sondern auch den Tiefbau
einfacher gestaltet als es bei einer

Fundamentplatte der Fall wäre.
„Längst nicht alle Bauherren wis-
sen, dass ein Keller gerade bei Hang-
grundstücken meist die sicherste
und gleichzeitig effizienteste Lösung
für das gesamte Bauvorhaben ist“,
stellt der Fachmann immer wieder
fest und rät Bauinteressierten da-
her, gezielt nach den Möglichkei-
ten und nach den Kosten einer voll-
ständigen oder teilweisen Unterkel-
lerung zu fragen. „Sowohl der Haus-
hersteller als auch ein Kellerbauer
können hierzu auf Grundlage des
Bodengutachtens und den indivi-
duellen Wünschen der Baufamilie
hilfreiche Anregungen für eine ge-
samtheitliche und zukunftssichere
Gebäudeplanung geben.“ Nicht
zuletzt mit Blick auf die steigenden
Kosten für viele Baumaterialien und
vor allem für Baugrundstücke sei
eine effiziente Planung der Schlüs-
sel zu einem erfolgreichen Bauvor-
haben und einer langfristig zufrie-
denstellenden Wohnsituation,
schließt Wetzel. (GÜF/FT)
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Die neue Lust am Biken
Mit dem Fahrrad fit durch den Alltag
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Wer regelmäßig mit dem Rad
fährt, hält sich körperlich fit. Es
tut nicht nur gut, sich an der fri-
schen Luft zu bewegen, Radfah-
ren trainiert auch die Kondition,
kurbelt den Stoffwechsel an und
kräftigt die Muskeln. Zudem spart
man Benzinkosten und entlastet
die Umwelt. Jetzt, wo die Tempe-
raturen wieder angenehmer wer-
den, macht es Sinn, das Auto öfter
mal stehen zu lassen, um kürzere
oder längere Strecken mit dem
Drahtesel zurückzulegen. Wer das
Fahrrad häufiger in den Alltag in-
tegrieren möchte, sollte allerdings
auf die richtige Ausstattung ach-
ten. Schließlich wollen Einkäufe,
Arbeits- und Freizeitutensilien si-
cher transportiert werden.
PrPrPrPrPraktische aktische aktische aktische aktische TTTTTrrrrransportlösungenansportlösungenansportlösungenansportlösungenansportlösungen
fürs Fahrradfürs Fahrradfürs Fahrradfürs Fahrradfürs Fahrrad
Im Fachhandel gibt es eine Viel-
zahl an Fahrradtaschen, -boxen und
-körben, die direkt am Fahrrad-
rahmen, am Lenker, an der Sattel-
stütze oder am Gepäckträger be-
festigt werden können. Gute Mo-
delle zeichnen sich dadurch aus,
dass sie mit einem Schnellbefesti-
gungssystem, wie etwa Klickfix,
ausgestattet sind. Damit werden
sie sicher und sekundenschnell an
den passenden Adapter geklickt -
und per Tastendruck wieder abge-
nommen. Eine große Auswahl un-
terschiedlichster Modelle - von der
kleinen Lenkertasche über Ruck-
sack, Thermotasche und Hunde-

körbchen bis zur großen Packt-
asche - findet man zusammen mit
dem dazugehörigen Klicksystem
online unter www.klickfix.com. Mit
speziellen Haltern für Trinkflasche,
Smartphone oder Kartenmaterial
ist man auch für längere Touren
gut gerüstet.
E-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladenE-Bike richtig beladen
Das zulässige Gesamtgewicht ei-
nes E-Bikes liegt in aller Regel
zwischen 120 und 130 Kilogramm
und darf nicht überschritten wer-
den. Außerdem verringert jedes
Kilo Gewicht die Reichweite des
Pedelecs. Für eine bessere Stra-
ßenlage und im Interesse eines
sicheren Fahrverhaltens sollen
schwere Lasten möglichst tief und
mittig am Rad platziert werden.
Lenker und Sattelstütze eignen
sich daher eher für leichteres Ge-
päck, während schwerere Lasten
gut am Gepäckträger aufgehoben
sind. Taschen, Boxen und Körbe
können seitlich und oben auf Ge-
päckträgern befestigt werden, die
sich aber erheblich in ihren Ma-
ßen unterscheiden können und
teilweise auch integrierte Akkus
aufweisen. Die universellen Ad-
apter von Klickfix machen es den
Radlern aber einfach, denn sie las-
sen sich an fast jede Gegebenheit
anpassen. Auch für den Lenker
sind diverse Adapterlösungen er-
hältlich, die mit den unterschied-
lichen E-Bike-Displays harmonie-
ren. (akz-o)

Lenker- und Hinterradkorb werden sicher und sekundenschnell ange-Lenker- und Hinterradkorb werden sicher und sekundenschnell ange-Lenker- und Hinterradkorb werden sicher und sekundenschnell ange-Lenker- und Hinterradkorb werden sicher und sekundenschnell ange-Lenker- und Hinterradkorb werden sicher und sekundenschnell ange-
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Fahrradfahrer schludern bei der Sicherheit

Dekra und Ipsos haben Kundener-Dekra und Ipsos haben Kundener-Dekra und Ipsos haben Kundener-Dekra und Ipsos haben Kundener-Dekra und Ipsos haben Kundener-
wartungen an das Zweiradgewerbewartungen an das Zweiradgewerbewartungen an das Zweiradgewerbewartungen an das Zweiradgewerbewartungen an das Zweiradgewerbe
untersucht. Foto: Dekra/mid/ak-ountersucht. Foto: Dekra/mid/ak-ountersucht. Foto: Dekra/mid/ak-ountersucht. Foto: Dekra/mid/ak-ountersucht. Foto: Dekra/mid/ak-o

Die Prüfgesellschaft Dekra warnt:
Fast zwei Drittel der Fahrradfahrer
gehen nicht regelmäßig zum Ser-
vice. Das ist das Ergebnis einer aktu-
ellen Befragung durch Dekra und
das Marktforschungsinstitut Ipsos.
Demnach beantworten 64 Prozent
die Frage nach dem regelmäßigen
Service mit „Nein“.
Rund vier von zehn dieser Befragten
sagen zur Begründung, sie würden
ihr Fahrrad selbst reparieren bzw.
warten. Beim genaueren Blick auf
die Zahlen zeigt sich, dass „Do it
yourself“ beim Pedelec eine deut-
lich geringere Rolle spielt als beim
herkömmlichen Fahrrad ohne elek-
trische Unterstützung. Wenn ein
Fachbetrieb gebraucht wird, steuern
42 Prozent der Befragten jeweils ih-
ren bevorzugten Händler bzw. ihre
bevorzugte Werkstatt vor Ort an. 58
Prozent sagen, sie hätten keinen
Stamm-Betrieb.
Die Studie untersuchte auch, welche
konkreten Erwartungen die Fahrrad-
Kundschaft an Fachbetriebe hat.
Ganz oben rangiert dabei die pro-
fessionelle Beratung im Fall eines
Schadens (38 Prozent). Kompetenz
zum Thema Pedelec bzw. E-Bike er-
warten 29 Prozent; ebenso viele
wollen ein Angebot für einen Mobili-
täts-Ersatz, wenn das eigene Fahr-
rad in der Werkstatt ist. Auf dem

vierten Platz der Prioritätenliste liegt
mit 28 Prozent schon die Online-
Terminvereinbarung - dass ihr Fach-
betrieb das heute anbietet, sagen
nur 19 Prozent der Befragten. Jeder
vierte Fahrradbesitzer (25 Prozent)
erwartet, dass der Fachbetrieb im
Fall eines Schadens die komplette
Schadenabwicklung übernimmt.
„Dieses Ergebnis bestätigt, was wir
aktuell im Markt erleben“, sagt
Marcel Ott, Leiter Schadengutach-
ten bei der Dekra Automobil GmbH.
„Gerade angesichts der zunehmend
höherpreisigen Fahrräder und Pede-
lecs steigt die Nachfrage nach Scha-
dengutachten im Fahrradbereich seit
einigen Jahren stetig an.“ Die Exper-
ten haben sich entsprechend aufge-
stellt. In allen 74 Niederlassungen in
Deutschland gibt es inzwischen spe-
ziell ausgebildete Fahrrad-Sachver-
ständige. (mid/ak-o)
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F&S concept spendet 5.000 Euro
für die Oldienacht der Hilfsgruppe Eifel
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Bestehens hat der Förderkreis für
Tumor- und Leukämieerkrankte Kin-
der, besser bekannt als Hilfsgruppe
Eifel, knapp neun Millionen Euro an
Spenden für den guten Zweck ge-
sammelt, eine Bilanz, die ihresglei-
chen sucht. Vor allem, wenn man
bedenkt, dass zur Kerngruppe des
rührigen Vereins gerade einmal 26
aktive Ehrenamtler zählen, die
allerdings ihr Aktivsein sehr ernst-
nehmen. Allen voran Hilfsgruppen-
chef Willi Greuel, der, begleitet von
seinem Pressesprecher Reiner Züll,
auch im Alter von 79 Jahren noch
immer unterwegs ist, um für die
Hilfsgruppe Sponsoren zu gewinnen.
Bei der Unternehmensgruppe F&S
in Euskirchen liefen die beiden
wieder offene Türen ein. Denn F&S
zählen mit zu den Hilfsgruppen-Un-
terstützern der ersten Stunde. Für
die 24. Oldienacht, die am 22. Juni
auf dem Gelände der Firma Papstar
in Kall stattfinden soll, hatten die
neuen Geschäftsführer Jan Rader-
macher und Thorsten Volkmann
daher schon einen 5.000-Euro-
Scheck vorbereitet. Den hätte die
Hilfsgruppe Eifel so oder so bekom-
men. Doch war es den Geschäfts-
führern wichtig, Willi Greuel und
Reiner Züll persönlich über einen
gut vorbereiteten Wechsel in der
Spitze des Unternehmens zu infor-
mieren. Seit Anfang des Jahres ha-
ben nämlich die langjährigen Mit-
arbeiter und Prokuristen Jan Rad-
ermacher und Thorsten Volkmann
die Geschäftsführung der F&S con-
cept übernommen. Die beiden
bislang geschäftsführenden Gesell-
schafter und Firmengründer Georg
Schmiedel und Jörg Frühauf sind
aus der Geschäftsführung ausge-
schieden, stehen dem Unterneh-
men aber weiterhin in Ihrer Funkti-
on als Gesellschafter jederzeit be-
ratend zur Seite.
„Mit dem Wechsel der Geschäfts-
führung machen wir das Unterneh-
men zukunftssicher und stellen die
Weichen für die kommenden Jahr-
zehnte“, betonte Georg Schmiedel.
„Darüber hinaus bleibt für uns als
Unternehmen soziales Engagement
sehr wichtig“, so Schmiedel weiter,
„und selbstverständlich soll die
Hilfsgruppe Eifel innerhalb unseres
breit gefächerten Engagements

auch weiterhin ein bedeutender
Mosaikstein bleiben.“
Jan Radermacher und Thorsten
Volkmann zeigten sich denn auch
bereits mit der Arbeit der Hilfsgrup-
pe vertraut. Die Ausführungen von
Willi Greuel zur Arbeit der Hilfs-
gruppe stießen auf offene Ohren
bei der neuen Geschäftsführung.
„Man sieht Ihnen an, dass Sie an
Ihrer Arbeit richtig Spaß haben“,
bemerkte Thorsten Volkmann. Und
Jan Radermacher betonte, wie
wichtig es sei, dass hinter der Hilfs-
gruppe bekannte Gesichter stün-
den. „So ist die Hilfsgruppe in den
32 Jahren ihres Bestehens zu ei-
nem feststehenden Begriff für die
Region und darüber hinaus ge-
worden“, so Radermacher.
Geht es nach Willi Greuel und Rei-
ner Züll, so soll allerdings im nächs-
ten Jahr endgültig Schluss sein mit
der Arbeit in vorderster Linie. Zwei
jüngere Vereinsmitglieder sollen
dann ihren Job übernehmen. Doch
da die beiden Neuen berufstätig
seien, fürchtete Reiner Züll wohl
nicht zu Unrecht, „dass wir weiterhin
die Frühstücks-Direktoren bleiben.“
Für die Oldienacht hat der Karten-
vorverkauf bereits begonnen. Erwar-
tet werden Bands wie Truck Stop,
Nightfever, Spirit of Smokey, De
Schlingele und viele andere. „Wir
bieten sieben Bands für 35 Euro
und dazu eine preiswerte Gastro-
nomie. Dass dies möglich ist, ha-
ben wir vor allem treuen Sponsoren
wie F&S concept zu verdanken“, so
Greuel, der für die Oldienacht 2.000
Besucherinnen und Besucher erwar-
tet. Dabei freute er sich besonders
darüber, dass immer mehr junge
Gäste zu den Besuchern zählten.
Die neuen Geschäftsführer hatten
rasch einen Draht zu den beiden
rührigen Mitgliedern der Hilfsgrup-
pe gefunden. Schon bald unterhielt
man sich über Projekte wie
beispielsweise das „Selbstbe-
stimmte Wohnen“, das der Hilfs-
gruppe derzeit besonders am Her-
zen liegt. Um die Selbstständigkeit
junger Leute mit Handicap zu för-
dern und ihnen Teilhabe zu ermög-
lichen, wird nach Wohnungen und
Immobilien gesucht, in denen Wohn-
gemeinschaften entstehen können.
Eifeler Presse Eifeler Presse Eifeler Presse Eifeler Presse Eifeler Presse Agentur/epaAgentur/epaAgentur/epaAgentur/epaAgentur/epa
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Pressesprecher Reiner Züll lerntenPressesprecher Reiner Züll lerntenPressesprecher Reiner Züll lerntenPressesprecher Reiner Züll lerntenPressesprecher Reiner Züll lernten
erstmals die neuen F&S-Geschäfts-erstmals die neuen F&S-Geschäfts-erstmals die neuen F&S-Geschäfts-erstmals die neuen F&S-Geschäfts-erstmals die neuen F&S-Geschäfts-
führer Jführer Jführer Jführer Jführer Jan Radermacher und an Radermacher und an Radermacher und an Radermacher und an Radermacher und TTTTThors-hors-hors-hors-hors-

ten ten ten ten ten VVVVVolkmann kolkmann kolkmann kolkmann kolkmann kennen,ennen,ennen,ennen,ennen, die sich auf die sich auf die sich auf die sich auf die sich auf
die Fortsetzung der vertrauensvol-die Fortsetzung der vertrauensvol-die Fortsetzung der vertrauensvol-die Fortsetzung der vertrauensvol-die Fortsetzung der vertrauensvol-
len Zusammenarbeit freuen.len Zusammenarbeit freuen.len Zusammenarbeit freuen.len Zusammenarbeit freuen.len Zusammenarbeit freuen.
EuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchen - In 32 Jahren seines
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Ahrstraße 2, 53945 Blankenheim, T 02449 278
Subbelrather Str. 204, 50823 Köln, T 022180000745

www.benens.de info@benens.de

IHRE KANZLEI FÜR

Familienrecht, Arbeitsrecht, Sozialrecht, Erbrecht,  

Rentenversicherungsrecht, Betreuungsrecht, Straf- und 

Ordnungswidrigkeitenrecht, Schadensersatz- und 

Schmerzensgeldrecht, Opferhilfe, Schwerbehindertenrecht, 

Verkehrsrecht, Mietrecht ...

KOMPETENTE JURISTISCHE BERATUNG
IN BLANKENHEIM UND KÖLN
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Finanztipps für den Uni-Start

Die Verbraucherzentrale NRW
gibt Ratschläge, die den Geldbeu-
tel im Uni-Alltag schonen
Mit dem Start des Sommersemes-
ters beginnt für viele junge Men-
schen ein neuer Lebensabschnitt,
in dem sie zum ersten Mal mit den
eigenen Finanzen haushalten müs-
sen. Von Lebensmitteln über En-
tertainment bis hin zu Telekom-
munikation und Versicherungen
muss zwischen zahlreichen Ange-
boten navigiert werden. Die Ver-
braucherzentrale NRW in Bergisch
Gladbach erklärt, wo Studierende
genau hinschauen sollten und wie
sie Geld sparen können.
••••• Welche FinanzierungshilfenWelche FinanzierungshilfenWelche FinanzierungshilfenWelche FinanzierungshilfenWelche Finanzierungshilfen

gibt es?gibt es?gibt es?gibt es?gibt es?
Je nach Einkommen der El-
tern können Studierende zur
Finanzierung ihres Studiums
BAföG beantragen. Es handelt
sich bei der Förderung zwar
um ein Darlehen, aber es muss
nur zur Hälfte zurückgezahlt
werden. Wer kein BAföG be-
ziehen kann, hat die Möglich-
keit, sich auf ein Stipendium
zu bewerben. Die Angebote
sind vielfältig und nicht nur
für Ausnahmetalente mit
Bestnoten gedacht. Kredite
sind eine vergleichsweise teu-
re Möglichkeit, das Studium
zu finanzieren. Denn jeder
Studienkredit muss mit Zin-
sen zurückgezahlt werden.
Wer nach dem Studium nicht
gleich einen gut bezahlten Job
findet, riskiert sich zu über-
schulden. Deshalb sollten Kre-
dite möglichst nur für kurz-
fristige finanzielle Engpässe
genutzt werden. Zum Beispiel
am Ende des Studiums, wenn

kein BAföG mehr fließt. Auch
wichtig: Während des ersten
Studiums bis zum Alter von 25
Jahren besteht ein Anspruch
auf Kindergeld. Den Anspruch
auf Auszahlung haben grund-
sätzlich weiterhin die Eltern.
Falls das Kind einen eigen-
ständigen Haushalt führt und
die Eltern keinen Unterhalt
zahlen, können sich volljähri-
ge Kinder das Kindergeld auch
direkt auszahlen lassen.

••••• WWWWWelche elche elche elche elche VVVVVersicherungen sindersicherungen sindersicherungen sindersicherungen sindersicherungen sind
nötig?nötig?nötig?nötig?nötig?
In vielen Bereichen brauchen
Studierende noch keine eige-
ne Versicherung, da sie bis zum
25. Lebensjahr noch über die
Eltern mitversichert sind. Dies
gilt zum Beispiel für die Kran-
kenversicherung und die pri-
vate Haftpflichtversicherung.
Findet der Studienaufenthalt
im außereuropäischen Ausland
statt, ist allerdings eine priva-
te Auslandsreisekrankenversi-
cherung unbedingt empfehlens-
wert, da dort die gesetzliche
Krankenkasse nicht leistet.
Empfehlenswert für junge
Menschen ist der Abschluss
einer Berufsunfähigkeitsversi-
cherung. Je jünger man in die
Versicherung einsteigt, desto
günstiger sind die Prämien.
Das Studium ist daher ein gu-
ter Zeitpunkt, eine solche Ver-
sicherung abzuschließen, so-
fern man die Versicherungs-
beiträge bezahlen kann.

••••• Wie kann Geld bei Lebens-Wie kann Geld bei Lebens-Wie kann Geld bei Lebens-Wie kann Geld bei Lebens-Wie kann Geld bei Lebens-
mitteln gespart werden?mitteln gespart werden?mitteln gespart werden?mitteln gespart werden?mitteln gespart werden?
Grundsätzlich gilt: Selbst ko-
chen ist häufig günstiger als
Fertiges zu kaufen oder in die

Mensa zu gehen. Wer sich für
einen langen Uni-Tag eine
Brotzeit schmiert und den
Kaffee im eigenen Thermobe-
cher mitnimmt, kann damit
Geld und Abfall sparen. Zur
Orientierung beim Einkauf
kann ein Wochenplan erstellt
werden. So hat man einen
Überblick über die benötig-
ten Lebensmittel und redu-
ziert die oft teuren Spontan-
einkäufe. Wer zu saisonalen
Lebensmittel greift, kann
ebenfalls sparen und ernährt
sich zudem nachhaltiger. Ei-
nen Überblick bietet hier der
Saisonkalender der Verbrau-
cherzentrale NRW. Außerdem
lohnt sich ein Besuch auf dem
Markt - vor allem kurz vor
Ende des Markttages sind die
Lebensmittel dort häufig güns-
tiger als im Supermarkt.

••••• Bieten Bieten Bieten Bieten Bieten VVVVVergleichsportale wirk-ergleichsportale wirk-ergleichsportale wirk-ergleichsportale wirk-ergleichsportale wirk-

lich immer den besten Preis?lich immer den besten Preis?lich immer den besten Preis?lich immer den besten Preis?lich immer den besten Preis?
Egal ob Laptop, Tablet oder
Smartphone: Für das Studium
benötigen viele eine technische
Grundausstattung, die ganz
schön teuer werden kann. Ver-
gleichsportale versprechen,
immer die besten Preise anzu-
bieten. Doch die Rankings auf
diesen Seiten sind nicht immer
neutral, da sie von Provisions-
zahlungen und Geschäftsbezie-
hungen profitieren. Die Preise
sollten daher stets kritisch ge-
prüft und auch mit dem Preis
des Anbieters verglichen werden.
Psychologische Druckmittel wie
die Anzahl der Besucher:innen
auf der Seite oder eine an-
geblich knappe Verfügbarkeit
können getrost ignoriert wer-
den, da es sich hier um Ver-
kaufstricks handelt.

(Verbraucherzentrale NRW e. V. /
Beratungsstelle Bergisch Gladbach)
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Ein gutes Miteinander schaffen
Die Systemgastronomie setzt in der Ausbildung auf interkulturelle Kompetenz

In der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rundIn der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rundIn der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rundIn der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rundIn der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rund
120 Nationen.120 Nationen.120 Nationen.120 Nationen.120 Nationen.
Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/Getty Images/kali9Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/Getty Images/kali9Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/Getty Images/kali9Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/Getty Images/kali9Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/Getty Images/kali9

Unsere Gesellschaft wird zuneh-
mend diverser. Das prägt unse-
ren Alltag und vor allem unser

Berufsleben. In Branchen wie der
Gastronomie ist das multikultu-
relle Miteinander bereits seit

Jahren Standard. Ein wahrer In-
tegrationsweltmeister ist dabei
die Systemgastronomie. So ar-
beiten bei den Mitgliedern des
Bundesverbandes der System-
gastronomie Menschen aus rund
120 Nationen. Die internationa-
le Belegschaft ist eine Berei-
cherung und gleichzeitig eine
Herausforderung für die Betrie-
be und Ausbilder.
Kulturell bedingtenKulturell bedingtenKulturell bedingtenKulturell bedingtenKulturell bedingten
Konflikten vorbeugenKonflikten vorbeugenKonflikten vorbeugenKonflikten vorbeugenKonflikten vorbeugen
Als „Branche der Chancen“ bie-
tet die Systemgastronomie vie-
le Karrieremöglichkeiten. Sie
steht jeder und jedem offen und
freut sich über neue Interessier-
te, egal welcher Herkunft.
Bereits weit über 20.000 junge
Menschen haben seit 1998 die
dreijährige Ausbildung für den

Beruf „Fachmann-/frau für Sys-
temgastronomie“ erfolgreich
absolviert. Alle Informationen zu
den Ausbildungs- und Karriere-
chancen sind unter
www.bundesverband-
systemgastronomie.de zu fin-
den. Den Ausbildern ist es wich-
tig, Talente unabhängig von
Zeugnissen und Noten zu ent-
decken und diese zu fördern. Das
erfordert aber auch eine Sensi-
bilisierung für kulturelle Unter-
schiede und Gemeinsamkeiten
der vertretenen Kulturen. Tref-
fen verschiedene Weltbilder,
Lebensformen, Denk- und Hand-
lungsweisen aufeinander, kön-
nen durch Unwissenheit über
das Fremde Konflikte und Miss-
verständnisse entstehen. Die
möglichen Folgen? Der Arbeits-
alltag wird erschwert, Auszu-
bildende mit Migrationshinter-
grund sind frustriert und Aus-
bilder verkennen unter Um-
ständen Talente.
Vergleichbare ChancenVergleichbare ChancenVergleichbare ChancenVergleichbare ChancenVergleichbare Chancen
für jeden für jeden für jeden für jeden für jeden AuszubildendenAuszubildendenAuszubildendenAuszubildendenAuszubildenden
Um das tägliche Miteinander durch
mehr Verständnis füreinander zu
erleichtern, achten die Ausbilder
der Mitglieder des Bundesver-
bandes der Systemgastronomie
insbesondere auf eine kultur-
kompetente Ausbildung. „Gera-
de in der Ausbildung sind inter-
kulturelle Kompetenz und der
richtige Umgang mit den eige-
nen unbewussten Tendenzen
sehr wichtig, damit wirklich alle
Auszubildenden vergleichbare
Chancen haben und sich auch ein-
bringen wollen“, erklärt Dr. Cor-
nelius Görres, Trainer für inter-
kulturelle Kompetenz. Dabei geht
es zum Beispiel auch um die Fra-
ge, welche „typisch deutschen“
Hürden es für zugewanderte Aus-
zubildende gibt und wie diese ab-
gebaut werden können. Mit einer
guten interkulturellen Unterstüt-
zung der Azubis sorgt die vielsei-
tig und ständig wachsende Bran-
che für starke und erfolgreiche
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
und tritt dem Mangel an qualifi-
ziertem Nachwuchs tatkräftig und
gezielt entgegen.
(djd)
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Freitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Samstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. März
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Sonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. März
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Montag, 25. MärzMontag, 25. MärzMontag, 25. MärzMontag, 25. MärzMontag, 25. März
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Dienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. März
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Mittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080

Donnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Freitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Samstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. März
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Sonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. März
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den Bremen
Humboldtstr. 1, 52152 Simmerath, 02473/87938

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

23. März23. März23. März23. März23. März
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191
Karfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. März

Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523 4695490

Alle Angaben ohne Gewähr



Rundblick Kall | Nr. 6 | Freitag, 22. März 2024 | Kw 12 | rundblick-kall.de/e-paper30

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 05. 05. 05. 05. 05.     April 2024April 2024April 2024April 2024April 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.03.2024 um 10 Uhr27.03.2024 um 10 Uhr27.03.2024 um 10 Uhr27.03.2024 um 10 Uhr27.03.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Orientteppiche, Porzellan, Zinn,
Näh- und Schreibmaschine, Gemälde,
Geigen, Armband-, und Taschenuhren,
Schmuck- Fr. Böhmer: 0177 5959488

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agriaagriaagriaagriaagria

Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung,
Termine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht
MÄRKLIN, TRIX, FlEISCHMANN Mo-
delleisenbahn, alt und neu, ferner WI-
KING, SIKU-Plastik und PRÄMETA
Modellautos und altes Blechspielzeug.
Tel. 02253/6545 o. 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521



Rundblick Kall | Nr. 6 | Freitag, 22. März 2024 | Kw 12 | Rautenberg Media 31



Rundblick Kall | Nr. 6 | Freitag, 22. März 2024 | Kw 12 | rundblick-kall.de/e-paper32

Kostenfrei

im Wert von

595 €

Frank Janssen Immobilien
Hauptstraße 7

54568 Gerolstein 

     06591 - 9849900

GUTSCHEIN
Kostenfreie Marktwertermittlung  

- Jetzt anfordern! 

D I E  1 5  H Ä U F I G S T E N  F E H L E R  B E I M
I M M O B I L I E N V E R K A U F !

Fehler #5: Falsche Hoffnungen

Privatverkäufer neigen dazu, die Immobilie in blühender Sprache zu

präsentieren. So können bei Kaufinteressenten sehr schnell Erwartungen

geweckt werden, die sich im Nachgang als falsch erweisen. Das kann sehr

schnell zum Scheitern des gesamten Verkaufs führen.

Passionskonzert in der Basilika Steinfeld

Am Palmsonntag, 24. März, findet um 16.Uhr ein Konzert zur PassionAm Palmsonntag, 24. März, findet um 16.Uhr ein Konzert zur PassionAm Palmsonntag, 24. März, findet um 16.Uhr ein Konzert zur PassionAm Palmsonntag, 24. März, findet um 16.Uhr ein Konzert zur PassionAm Palmsonntag, 24. März, findet um 16.Uhr ein Konzert zur Passion
mit Chor, Orchester und Solisten in der Basilika Steinfeld statt.mit Chor, Orchester und Solisten in der Basilika Steinfeld statt.mit Chor, Orchester und Solisten in der Basilika Steinfeld statt.mit Chor, Orchester und Solisten in der Basilika Steinfeld statt.mit Chor, Orchester und Solisten in der Basilika Steinfeld statt.
Foto: VeranstalterFoto: VeranstalterFoto: VeranstalterFoto: VeranstalterFoto: Veranstalter

Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld - Am Palmsonntag,
24. März, findet um 16 Uhr ein
Konzert zur Passion mit Chor, Or-
chester und Solisten in der Basi-
lika Steinfeld statt. Zur Auffüh-
rung gelangt Joseph Haydns Ver-
tonung des „Stabat Mater“ (auf
Deutsch: Christi Mutter stand
mit Schmerzen).
Damit führt das Steinfelder En-
semble unter der Leitung von Erik
Arndt die vom im Mai letzten
Jahres verstorbenen Hans Peter
Glimpf begründete Tradition der
Steinfelder Passionskonzerte zu
Palmsonntag weiter.

Die Solopartien übernehmen
Esther Mertel, Sopran, Franziska
Schacht, Alt, Boris Pohlmann, Te-
nor und Christopher Auer, Bass,
ein Quartett, das sich schon öfter
in Steinfeld bewährt hat.
Das Publikum darf sich auf eine
besinnliche Einstimmung auf die
Karwoche freuen. Eine deutsche
Übersetzung des lateinischen
Textes ist im Programmheft ab-
gedruckt.
Am Ende des Konzertes wird um
eine Spende zur Finanzierung der
Steinfelder Kirchenmusikprojek-
te gebeten.


